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EP
Ia es beſſer eine fremde Sprache bleß durch Uebuug

zu lehren, oder-Uebang und beſtimmte Regeln bey
ihrem Uuterricht zu verbiuden? Geuuß if das Lætætere
beſſer. Wenn eine fremde Sprache nach Regeln gelehre
wird, fo wird fie eine furtrefliche Verſtandesubung, eine
sabre pi aétifche Logik; aber diefe Regeliz muſſen nicht zu

gehäutt «nd nicht zu ſehwer ausgedruckt ſeyn. Zu
gehäufte Regeln gehen zu Veruweckſelungen und zu ſchwere
zur Trägher Anlaf. Gegen das erfiere Erfordernifs
wird in karzen Sprachlehren nicht leicht angefrofien wer-
den, gegen das letztere aber ofter.

Eine der erſten merhodifthen Regeln boy jeder Ars des
Unterriclus if? olinſtreitig diefe: man gehe von dem
Leichteren zum Schwereren. Dieſer Rexel if? es çanz
zuutvieder, wenn man à) beym erſten Unterricht in der
tranzéfifchen Sprache mis Erlernung der lateiniſchen
grammartifchen Knnflvèrser feine Sciuler oder Schulerin-
nen befchwert, und b) wenn man deutſchen Kzndern die

Erlernung der fianzüffchen Sprache durch Vergleutung
mit der luteiniſelien zu erleichtern ſueln. Man verfdhre
geuwfs zweckmißiger, wenn man dagegen a) die Kunſl-
ausdrucke aus der deutfehen Spracklekre entlehut (und
fie vor ihrem Gebrauch deutlich erklart) und wenn
man b) die Erlerneng der fianzoffchen Sprache durcle
Vergleichung mis der deutſchen 2u erleichrern fache.
Dieſe hat ja überdem ungleich mehr anhnliches mit der
trangüfifchen Sprache, als die lateiniſche, z. B. Ar-
tikel, beſtimmte Couſtructionsorduung, Vorſeræung des
perfünlichen Furworts vor das Zeituvort, Gebranck des
Vorworts vor dem Infinitiv, u. ſ. w.; eine folche Ver-
gleichung gewinnt dem Lehrer manche wichtige und
Kindern fafliche Sprachregel und iſt auch dazu dien-
lich manchen Fehler in der Muttenſprache vermeiden
zu leliren.

In dieſer kurzen Sprachlehre, welche die erſte Abthei-
lung eines franszöſiſchèen Lefebuchs ausmacht, (deſſen
Abdruck in einigen Monathen beendigt wird,) habe iclt
geſucht dieſes vibeckmußigere Verfahren zu beobachter:
Kärze und nothige Ausführlichkeit mit einander au
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verbinden (man fehe den III-V, VIE und IX. Ab-
ſeliuitt); eine naturlichere Ordnung, mehr Uebereinſtim.
mung und Korrektheir zn erreichen; durch eine zavcck-
miüſßigere Conjugationstabelle die Erlernung des Zeit-
worts zu erleichtern und durch en Verzeicluiß der
gewoönnlichſten Germanifmen Kinder gegen die Fehler
£kich anfangs zu ſichern, welche Jo ſehr hanfg ge-
mucht werden.

Das Verszeiclniß der Germanifinen iſt aus de la Veaux
vreis principes de la Langue itrancoiſe und aus Mau-
villon's Remarques far les Germ. gezogen.

Ob dieſe kleine Sprachiehre, beionders für Töchter
brauchbarer ſey, als die gewohnlichen? Hierübes enz-

ſcheidet vielleicht derjenige Lehrer zu ihrem-Vortheil,
awelcher fo gutig iſt, meine Bitte zu erf üllen? Sie
vor ihrem Gebrauck ganz und aufinerkfam durchzu-
leſen. Halberſtadt im May 178$.

W. G Baftian,
Inſpector am Seminar. zu Halb.

N. Aller bey der Correctur angewandten Sorg fals ohn-
erachtet, find mir doch folbende Druckfehler entgangen,
xeil die Correcturbogen ſeſten ganz gut ausrallen: S. 4.
L. 13. v. o. left man ayant; L 10. v. 4 le earoffe; S.
5. E. 9. v.u. (wußat); S. a4. L 12 v. 2 belles; S. 45.
L. 5. v. o. donc; S 59 L. 5. u. 6. v.0 efmes, cütes; G.
60. L.5.v.u, étani; S. 67. L. 11,0 l’Idreatif; S 71.
L. 8 v u. le; S. 111. L. 3. v. o. ils; 6. L 2. v.
a. fetze man hinter que (daß). Auch if? in einigen
Exempl.p. 103.0 o. vorn in der Iſten Reine: it s*, in der
Zten fo und in der Gren co niche auggedruckt. Mau wird
dieſe Druckfekler beym Nacliſehen unbedeutend ftuden;
außer ihnen find einige in dem Verseichnift der Germa-
mfmen, aber gans unbedeurend.

Nachrieht. Einzeln koſter diefe Sprachlehre im Buch-

laden 6 Ggr. 10 Exempl bey mir ſelbſt à 5 Ggr. 20
Exempl, à qè Ggr. 30 und darüber à 4 Ggr.

L Dom



1. Vom Leſen.

g. 1. iie Franzoſen haben alle Buchſtaben in
me” ihrer Eprade, welche in der Deutſchen

ſind (k und w ausgenommen). Die Ausſprache
derſelben iſt. von der Ausſprache im Deutſchen aber

ſehr verſchieden, fie mogen einselr ſtehen, oder in

Sylben und Wortern; hiervon zeigt folgende Tabelle:

d wird mehr vorn im Munde ausgeſprochen als

das deutſche aai wie anur am Ende der Zeitworter wie e
ais wie aaya

aja

ail und aill aljaim und ain engam, an und ant angWenn nach am und an noch ein m oder n folgt,

wie am und an
Wenn auf am und an ein e folat,

wie ahm und ahn

aou wie uau o

e vor a, o, U und vor einem Mitlaut wie

bisweilen g
A c vor
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e vore, i und y wie ß
g ßch vor einem Selbſtlaut fch
ch vor einem Mitlaut kwird in dec Mitte des Worts wenig gehdrt und

om Ende gar nicht, auſſer nach einem b.

in den Endſylben der Zeitworter wird es und ent
gar nicht ausgeſprochen.

em, en und ent wie angë toie ein féharfes- e
ed, eds, és, cr, ez am Ende der Worter eben ſo

à, ei s toie 4er, ets, und eſt

eau wie oeil und eille elj
eu Bbhhisweilen „üheuil und euill ôJig vor a und o und einem Mitlaut wie 9

(wie g in Glocke)

qu  ebhben ſog dot e, à und y trie ein gelindes ſch

ga wie njk vor i und o wird wenig in dev Ausſprache ge
hort, vor gar nicht.

k vor a und u wie hin wie iljj wie ein ſehr gelindes ſchim und in wie eingwenn ein e am Ende darauf folgt wie ihm und ihn

oeil
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ogeil wie öljoeu ôoi, oy, oid, oids, oigt und oi werden wie oa
aber einfolbig ausgeſprochen, auch wie da

oi wie oaois, oit und oient in den Imperfecten der Jeitworter

wier 4 Àois in den ubrigen Fallen bald wie oa, bald wie À

cin am Ende wie oeng
on ongou PE A ugu kim Anfang cines Worts toie 46
ti vor einem Selbſtlaut ßi

u wie SHui nach einem Mitlaut wie i

v wie wx in der Mitte „kſz vorn und in der Mitte wie ein gelindes ſ
Anmerkungen.

1. Die richtige Ausſprache von oi und ois muß
man durch Uebung lernen.

2. Die Franzoſen ſprechen nie die Tone o und
o ganz ſo aus wie im Deutſchen, ſondern
wie den Mittellaut von o und a, o und a.

3. Am Ende werden die meiſten Conſonanten
ganz verſchwiegen, wenn das folgende Wort
nicht mit einem Gelbſtlaut anfangt; doch
leidet dieſe Regel Ausnahmen, z. E. t wird
ausgeſprochen nadb 0; 1 und r nach i; am
Ende wird nur hinter am, an, er und ii nicht
ausgeſprochen, auſſerdem aber immer.

À 2 4
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5.

Wenn ein Wort ſich auf einen Mitlaut enz
det und das folgende mit einem Selbſtlaut
anfängt; fo lieſet man in Verſen allezeit
und in Proſa gemeiniglich den Mitlaut am
Ende des erſten Worts mit zum folgenden.
Alle Selbſtlaute werden am Ende lang aus:

geſprochen; hiervon iſt nur e ausgenom

Mer,

2. Lefebenfpiele ju vorſtehender Tabelle, nach

der Ordnung derſelben:

le palais, der Gaum.-
Paie, der Flugel.
aiyant, der da hat.
le travail, die Arbeit.
la taille, der Wuchs.
la main, die Hand.
le bain, das Bad.
l’ambre, dev Bernſtein.
l’aiman, der Magnet.
Penfant, das Kind.
la flamme, die Flamme,
la canne, das Rohr.
l’ame, die Seele.
la cane, die Ente.
la paume, die flache Hand.

Aolit, Auguſt.
la caroſſe, die Kutſche.
corriger, beſſern.
le culte, der Gottesdienſt.
le bee, der Schnabel.
le Second, (ßegong) der

Zweite.
le erane, die Hirnſchale.
le cerf, der Hirſch.
la eire, das Wachs.
le cyprès, dis Cypreſſe.

le garçon, der Knabe
la bouche, der Mund.
le chretien, der Chriſt.
cela, dieſes.
la robe, dev Rock.
tu parles, du redeſt.
ils parient, fie reden.
embellir, verſchonern.
l’enveloppe, der Umſchlag.

le dent, der Zahn.
le dé, der Fingerhuth.
le bled, das Getraide.

les pieds die zuße.
donner, geben.
le nez, die Naſe,
près, nahe.
champêtre, landlich.
la reine, die Koniain.
le bonnet, die Mutze.
le mets, die Speiſe.
vent d'Eſt, Oſtwind.
Peau, das Waſſer.
le Soleil, die Sonne.
l’oreille, das Ohr.
henreux (huhroh)glucklich

eu,
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4, Ch) gehabt. le printems, der Fruhling.
e deuil, die Trauer. la rime, der Reim.
es gans, die Handſchuh. locil, das Auge.
a gorge, die Kehle. le coeur, Das Herz.
zris, grau. Poifeau, der Vogel.a langue, die Zunge. l'oye, die Gans.
"ige, das Alter. le poid, das Gewicht.
wir, handeln. le doigt, der Finger.
e gyp, das Frauenglak. je parlois, id) redete.
nagnifique, prachtig. il parloit, er redete.
ieurter, klopfen. ils parloient, fie redeten.
ileiſrehie, die geiſtliche le bois, das Holz.
 Herrſchaft. Je poing, die Fauſt!

'homme, der Menſch. le menton, dat Finn.
ardi, dreiſt. le genou, das Knie.
néros, dev Heldl. la qperelle; der Streit.
a fille, die Tochter. la ſageſſe, die Weisheit.
oli, attia. action, die Handlung.

jardin, der Garten. le but, der Endzweck.
a joue, die Wange. les vacances, die Ferien.
imple, einfach. le zéle, dev Eifer.

Beyſpiele uber die Anmerkungen.

e Danois, der Dône. le pot, der Topf.
e François, dev Stangofe. le peril, die Gefahr.
'rançois, Franz. finir, endigen.
alit, hoch. vous êtes (wuſ ßat).
orir, braten.

3. Aus dem erſten und zweiten g. fieht man,
af die, Franzoſen drey Zeichen haben, welche die
deütſchen in ihrer Sprache entbehren. Man nennt
ie Tonzeichen, weil ſie, wie aus der Tabelle zu ſehen

ft, den Ton des Selbſtlauters, uber welchem fie
teen, beſtimmen. Das erſte Tonzeichen iſt (7); es

vird im Franjzoſiſchen accent aigu genannt, welcher

A 3 über
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über das e in dem zweiten Particip oder dent Partis
cip des Perfekts in Zeitwortern geſetzt wird und om
Ende in einigen Nennwortern, beſonders die ſich auf

té und tie endigen: aimé geliebt, la bonté die
Gute, l’emitié die Freundſchaft, le curé der Pfar
rer; auch ſetzen ihn viele jederzeit in der Mitte des
Worts uber e, wenn es ſcharf ausgeſprochen wird.

Das zweite wird im Franzoſiſchen accent gra-
ve genannt und wird  nur fiber ain là da, à ju, Où wo
und uber e geſetzt, wenn es wie à ausgeſprochen

werden ſoll, als ds von. 4
Das dritte im Franzoſiſchen le eirconfidxe.

Es wird uber jedem Gelbſtlaut geſetzt, hinter welchem

ein Selbſtlaut oder s nach der Schreibart weggefal—
len iſt. 3. E âge das Alter, fur aage, maître der
Lehrer, fur maiſtre.

4. Das Auslaſſungszeichen:('), Apoſtrophe,
welches man im Deutſchen bat; um‘im Schreiben
einen weggefallenen Selbſtlaut zu erſetzen, findet

man auch im Franzoſiſchen, es wird aber nur ſtatt
a und e gefeñt in dem Artikel le, la und de, in den Fur-
wortern me, que, ſe, te, la, le, und ne, wenn das
folgende Wort mit einem Selbſtlaut anfangt, z. E.

jl m'a die, er hat mie geſagt; il n° y a, es iſt nicht;
qu’ avez vous? was habt ihr?. f’imaginer, ſich ein
bilden; auch e in que wird dadurch erſetzt, wenn que

vor il ſteht, qu’it ait, daß er habe.

5.
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5. Alle Unterſcheidungszeichen im Deutſchen
find auch im Franzoſiſchen gebrauchlich; auch ſchreibt

man nach (2), und und im Anfange immer
einen großen Buchſtaben.

Fm Franzoſiſchen werden indeß nicht, tie im
Deutſcheu, alle Nennworter groß geſchrieben, ſon—
dern nur die Namen der Perſonen, Rationen,
Stadte, Lander, Monathe, Feſte, Tage, Kunſte,
Wiſſenſchaften und die Ehrennamen in Briefen.

"IL Von den Redetheilen.
Die franjzoſiſche Sprache bat alle Arten Worter,
welche ſich in der deutſchen finden Dieſe ſind:
a.) Das Nennwort (le ſubſtantik). Alle Mamen

der Dinge ſind Nennworter, als Halberſtadt,
Menſch, Tugend, Baum und Stein.

b.) Der Artikel oder Geſchlechtswort (l'article),
welcher dem Nennwort vorgeſetzt wird, als die

(Tugend), la (vertu), der Felſen le rocher.
e.) Das Beywort (ladjectik). Durch dieſes Wort

werden Eigenſchaften bezeichnet, als gute und
ſchlechte (Menſchen), große und kleine (Kinder).
Daher heißt es auch Eigenſchaftswort; es ſteht
bey dem Nennwort, oder bezieht ſich darauf.
Hieher gehort auch das Zahlwort.

d.) Das Furwort (le pronom), welches anſtatt
eines Nennworts geſetzt wird, deſſen Wieder—

A4 bolung
r
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holung man vermeiden will, als ich, er, ſie,
unſer, welcher, wer cr.

e.) Das Vorwort (la prépofition), welches vor
Nenn- und Furworter geſetzt wird: zu, in,
durch 2c.

Das Verbindungswort (la conjonction), wo
durch die Redetheile verbunden werden: (ich
weiß,) daß (Fleiß lobenswurdig iſt.)

Das Empfindungswort. lintrejection), wo
durch Empfindungen ausgedruckt werden, als:
ach! weh!

h) Das Umſtandswort (l'adverbe), wodurch eine

Beſchaffenheit oder Umſtand angezeigt wird, als
ſehr, genug.

ĩ.) Das Zeitwort (le verbe), welches verſchiedene
Zeiten ausdrucken kann: ich lerne, ich wer—
de lernen.

Anmerk. Die franzoſiſche Benennung dieſer ver-
ſchiedenen Arten Worter muſſen ſich Kinder

ſorgfaltig merken, damit fie den Lehrer ver-
ſtehen, wenn er ſich franzoſiſch über Sprach
regeln mit ihnen unterredet.

IL und IV. Voin Nennwort

und Artikel.

1. Nennworter find Namen der Dinge. Gie

werden eingetheilt in eigenthümliche (noms pro-
pres), welche nur einzelnen Dingen beygelegt werden,

als
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als die Namen dec Perſonen, Lander und Stadte,
und gemeine (noms appellatifs), welche mehrern
Dingen von einerley Art beygelegt werden, als le
pere, la mere, le fils (fihs). Vor die gemeinen
Nennworter ſetzt man im Deutſchen entweder ein oder

eine, wenn man unbeſtimmt redet; oder den be—
ſtimmten Artikel der, die, das, als ein Thurm, eine

Stadt, ein Haus, der Mann, die Frau, das
Madchen.

2. Jn Abſicht des Artikels unterſcheidet ſich
die deutſche Sprache von der franzoſiſchen in folgen
den Stucken:

a.) im Franzoſiſchen fallt der ſachlicbe oder unge-

wriſſe Artikel das ganz weg, und man bat da-
gegen nur den mannlichen Artikel le und den

woeiblichen ln.
b.) Jm Franqoſiſchen ſteht dieſer Artikel vor einigen

eigenthumlichen Wortern, vor welchen er im
Deutſchen nicht gefunden wird; beſonders vor

den Namen der Lander und Welttheile, als la
France Frankreich, l’Europe Europa.

c.) Jm Franzoſiſchen bat man, auſſer dem beſtimm

ten Artikel (article défini), auch noch den un
beſtimmten (article indéfini und den ungewiſ—
ſen oder zuſammengeſetzten (artiele partitif).

3. Die Rennworter werden in der einfachen
Zahl (fingulier) und in der mehrern Zahl (plurier)

gebraucht: das Kleid, die Kleider. Sowohl in

A5 der



der einfachen als in der mehrern Zahl ſind im Deut
ſchen und im Franzoſiſchen vier Beranderungen mog

lich; ich kann ſagen: 1.) der Vater, -2.) des Vas
ters, 5.) dem Vater, 4.) den Voter, und in der
mehrern Zahl, 1.) die Vater, 2.) der Vater, 3.)
den Vatern, 4.) die Vater. Nennworter auf dieſe
Met verandern heißt decliniren (décliner), Den
Veranderungen ſelbſt hat man, um fie qu unterſchei

den, Ramen gegeben: Nominatio, Genetiv, Das
tiv, Accuſativ; in nachſtehenden Beyſpielen ſind
dieſe Namen nur durch ihre Anfangsbuchſtaben auss
gedruckt, fo wie auch nur E. 3. und M. Z. Ceins

fache Zahl und mehrere Zahl), der Kurze wegen
geſetzt iſt.

4. Menntobster mit dem unbeſtimmten Artikel.
Dieſer Artikel bezeichnet nur den Genetiv und Dativ;

erſtern mit de und letztern mit à, ohne Unterſchied
der mannlichen und weiblichen Nennworter und der

E. oder M. Zahl, worin ſie geſetzt werden.

E. Z.N. Un Garcon ein Knabe.
G. d'un Garçon eines Knaben.
D. änn Garçon tinem Sinaben.
A. un Garçon einen Knabe.
N. une Fille cine Tochter.
G. d'one Fille einer Tochter.
D. À une Fille einer Tochter.
A. une Fille eine Tochter.

Auguſt. Dieu Gdtt.ur  deDieu Gottes.
à Dieu @ott.

Dieu Gott.

ru ti tn
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G. z. Rennworter mit dem beſtimmten Artikel.
Dieſer Artikel heißt

vor dem mañl. Nennwort. vor dem weibl. Nennwort.

E. 8. E. Z.“im W. le. im N. la
G. du. G. dela,‘D. au D. âlaÀ. de. A. la.Jn der mehrern Zahl vor mannlichen und weiblichen

Nennwortern:
les. G. des. D. aux und A. les.

Wenn das Nennwort mit einem Selbſtlaut anfangt:

N. F. G. de D. à P. A. P.

E. 3. M 3.N. le livre das Buch. les livres die Bucher.
G. du des Vuchs. des der Bucher.
D. au dem Buch. aux denBuchern
A. le das Buch. les die Bvucher.
N. la vertu die Tugend. les. vertus die Tugenden.

G. de la der ‘des derD. à la der aux denA. la die Tugend. -les die Tugenden.

E. Z. M. 3.N. Faiguiſle dieſtehnadel les aiguilles,
G. de l’aiguitie der des aiguilles,
D. à laiguille der aux aiguilles.
À. l'aiguille dieNehnadel. les aiguilles.

E. Z. M. Z.N. le beau jardin der ſchone Garten. es beaux jardins

G.du des ſchonen Gartens. des
DB.au dem auxAle d lesN. la helle maiſon das ſchone Haus. les belles maiſons

G.dela desfhônenHaufes. des
D. à la dem auxA. l da les 6.



6.6. Nennworter mit dem qufammengefesten
Artikel. Dieſer Artikel heift

v. d. man! Neüw. v. d. weibl. Neũw.

E. Z. E. Z. ‘M8.im N. du N, dela N, des
G. de G. d. G. deD. à du D. àdela D. àdesÀ du A del A. de

E. Z.N. du pain Brod. dela viande Fleiſch.
G. de pain de viandeD, âdu pain à de In viande.
A. du pein de la viande

m 3N. des pains. des viandes:
G. de pains. de viandes.D. âdes pains. à des viandes.
A. -des pains. des- viandes.
Vor einem Rennwort, das ſich mit einem Selbfilaut

anfangt

G. d. GGD. à de P. D. à des.A. de P. A. de.
E. Z. M. 3N, de Peau Waſſer. des eaux Gewaſſer.

G. d’eau d’eauxD. à de l’eau à des eaux
A. de l'enu des eaux
Anmerk. Dieſer zuſammengeſetzte Artikel wird ver

andert vor einem Nennwort, welches noch
ein Beywort vor ſich hat. Sn ſolchem Fall
hat er vor mannlichen und weiblichen Nenn
wortern und in der E. und M. Zahl im

de, G. de. D. à de. und À, de.
E. Z.
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gg, E. Z. ĩN. de bonvin guterBein de bone ean gut Waſſer.

G. de deD. ad  AdeA. de dem 3d'habiles'gens geſchickte Leute.
11°. "7

à d
dt

g. 7. Aus den vorſtehenden Beyſpielen ſieht
man:
4.) daß der. Nominativ und Accuſativ des beſtimm

ten ‘und zuſammengeſetzten Artikels vor mannli

“Gen und weiblichen Nennwortern gar nicht un-
terſchieden find.

b) Daß durchaus kein Unterſchied der Artikel vor
mannlichen  und weiblicheñ Nennwortern ſtatt
findet, wenn das Nennwort mit einem Selbſt

laut anfangt, oder wenn es in der mehrern
Zahl geſetzt wird.

c.) Daß die oben angefuhrten vier Beranderungen

des Rennworts im Franzoſiſchen nicht, wie in
den mehreſten deutſchen Nennwortern, die End
ſylbe zugleich betreffen, ſondern nur den Artikel.

d.) Daß der zuſammengeſetzte Artikel nicht verandert

wird, wenn vor dem Nennwort mod ein Bey

wort ſteht.

8. Wie man aus der einfachen Zahl die meh—
rere bildet.

Hinter



Hinter das Nennwort in der einfachen Zahl, wird
im Franzoſiſchen nur ein s geſetzt, um die mehrere
Baht zu bilden. Von dieſer Regel ſind ausgenom

men:
Psa.) die Nennworter, welche ſich auf al und ail en

digens in ſolchen wird al und ail in der M. Z.
in aux verundert: le General der General, les
Generaux die Generale’, le travail die Arbeit,
les travaux. Einige, die ſich auf al und ail en
digen, bekommen hinter 1 in der M. Z. nur ein
s, als: le Signal, le fanal der Leuchtihurn und
Peventail dev Fucher: les eventails die Fucher.

"6,) Die Nennworter, welche ſich auf an, eu nñd

ou endigen, bekommen in der M. 3. ftatt des
s ein x, als: le lien die Gegend, les lieux die
Gegenden, le chapeau les chapeaux, le ge-
nou das Knie les genoux.

c.) s, x und 2 am Ende bleiben in der mehrern Zahl
unverandert: la voix die Gtimme les voix
die Stimmen, l’avis die Nachricht, le nez die
Naſe. (Auch im Deutſchen bleiben einige Nenn
worter in der M. Z. unverandert: der Flugel,
die Flugel.)

d.) Folgende Nennworter, von welchen ganz un
regelmaßig die mehrere Zahl gemacht wird: le

betail das Vieh les beſtiaux, le chevreuil das
Ref les chéyreux, le ciel der Himmel les
cieux; l’oeil les yeux.

Anmerk. 1. Einige Neunworter find nur in der
einfachen, andre nur in der M. Z. gebrauch

lich. An
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Anmerk. 2. Cinige Nennworter haben in der cins

fachen Zahl eine andre Bedeutung als in
der vielfachen:

de cataracte, der Staar am les cataractes, der Waſſer

Auge, fall.1e cifeau, der Meiſſel, les cifeaux, dit Scheere.
T'épingle, die Stecknadel, les épingles, das Trinf-

geld fur Magde.
le gage, das Pfand, les gages, die Beſoldung.
la grace, dieGnade, An: les graces, der Dank.

muth,
le meſure, das Maaß, les mefures, die Einrich—

tung.

g. 9. Wie Man aus dem mannlichen Rennwort
das weibliche bildet.

Wenn man aus dem mannlichen Nennwort das
weibliche bilden Vi; “fo febt-man nur ein e dahinter:

le eouſin le confine. Von dieſer Regel gehen ab:
a) die mannlichen Nennworter, welche ſich auf

und é endigen, worin das und é in eſſe ver

wandelt wird: 1e prince la princeffe,
"b) Die mannlichen Nennworter, deren letzte Sylbe

enrift, worin das r in ſe verwandelt wird: le
trompeur der Betruger Ja trompenfe. Fol
gende mannliche Nennworter konnen nicht nach

dieſer Regel zu weiblichen gebildet werden:
PeicŒteur dev Kurfurſt, lacteur, le bienfaiteur
der Wohlthater, le gouverneur der Hofmeiſter,
de Serviteur, l'empereur der Kaiſer; denn man

ſagt im Franjoſiſchen Peleftrice die Kurfurſtin,
Lactrice, la bienfaitrice, Ja gouvernante, la ſer-
vante, l’impetauice.

J
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c.) Die mannlichen Nennworter auf eau, worin

man eau in elle verwandelt: le jumeau der Zwil

lingsbruder, la jumelle die Zwillingsſchweſter.
d) Die mannlichen Nennworter, welche ſich in ct,

ien und on endigen, worin der letzte Mitlaut
verdoppelt wird: le chien der Hund la chien-

ne, le baron der Freyherr la baronne.
ce.) Folgende mannliche Nennworter, von denen die

weiblichen ſehr verſchieden lauten:
Antoine Anton, Dieu Gott, le Due der Herzog,
l'époux der Gemahl, le neveu der Neffe, le Roi
der Konig, le favori der Gunſtling Antoi-
nette, Deeſſe, Ducheſſe, Époufe nièce, Reine,
favorite.

1o. Wie man die mannlichen und weiblichen

Nennworter unterſcheidet.Die beſte Regel, welche man hieruber bat, iſt:

mon ferne den Artikel gleich mit dem Nennworte; alle
ubrigen Regeln find unzulanglich, da die Franzoſen
ganz willkurlich eine große Menge RNennworter ajé
mannlich oder weiblich gebraucht haben. Regeln

ſind folgende:

1.) Mannliche Nennworter ſind,
2.) alle mannlichen Namen und Aemter.

b.) die Namen dev Jahrszeiten, der Monathe

und der Tage.
c.) Die Namen. der Baume und Stauden.
à.) Die Namen der Lander, Fluſſe, Berge,

Stadte, Munzen und Buchſtaben, ausge
nommen wenn ſie ſich auf ein e endigen; doch

ſagt
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ſagt. man le Danube die Donau, le Rhonne
die Rhonne; auch l'Elbe die Elbe, iſt ein
mannliches Wort.

e.) Alle Worter, welche nicht eigentlich Nenn—
worter ſind, ſondern nur ſo gebraucht wer
den.

Anmerk. Auch im Deutſchen gebraucht man oft
Beyworter. Furworter Zeitworter 2e. als

3

Nennworter: das Falſche le tauſle, das
Meinige le mien, das Aufſtehen le lever,

Mlle Rennworter, welche aus einem Zeit: und

Nennwort zuſammengeſetzt find: le baiſe-
main der Handkuß, le lavemain das Waſch

becken.
Anmerk. Dieſe fehé Regein leiden nur ſehr felten

Ausnahmen; folgende hingegen ofter.

gH Die Nenntorter, weiche ſich auf einen Mit—
laut endigen (x ausgenommen).

k) Die Nennworter, welche ſich auf acle, age,
ege, uge, ème, aume; ome, isme, ment,

véu; eau, eu und ou endigen.

4.5 Weibüche Nennworter ſind:
die Namen der Weiber, Gottinnen, Wiſſen

ſchaften, Lugenden, Laſter, Krankheiten,
Fruchte und Kräuter; ausgenommen un

abrieor eine Aprikoſe, le bled das Kbrn, le
imelon diéMeloné, le ſuere der Zucker, le

eiron die Zitrone u. ſ. w.
b,) Die Ramen der Lander, Fluſſe, Stadte und

Wunjzen, welche ſich auf ein e endigen.

c)
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e.) Die Nennworter, tele ſich auf x, e, (dit
Endungen cle, ge, me ausgenommen, wel
de mannliche Nennworter anzeigen,) tié, té,

ion, iſon und eur endigen.
Anmertk. Von dieſer letzten Regel giebt es ſehr viel

Ausnahmen.

6. IT. Einige RNennworter find bald mannüich,

bald weiblich; die merkwurdigſten darunter ſind
diejenigen, welche eine andre Bedeutung haben,
wenn ſie mannlich und eine andre, wenn ſie weiblich

ſind.

Mannliche Nennworter:

l'aune, der Erlenbaum.
le barbe, ein Pferd aus

der Garbarey.
le capre, der Seerauber.
le colère, der Zoenige.
le crêpe, der Flor.
renſeigne, der Fahndrich.
le hâle, die Sonnenhitze.
le livre, das Buch.
le manche, der Stiel.
le memoire, das Memo

rial.
l'office, die Pflicht, der

Dienſt.
le Somme, der Schlaf.
Je Souris, das. Lacheln.
le tous, die Reihe.

Hier iſt ein Verzeichniß davonf:

Weibliche Nennworter:

l’aune, die Elle.
la barbe, der Batt.

la câpre, die Kaper.
la colère, der Zorn.
lacrêpe, der Pfannenku

chen.
regſeigne, die Fahne.
la nâle, das Kaufhaus.
la livre, das Pfund.
la manche der Evmel,
la memoire, das Gedachk

niß.l'offiee, die Sptiſekammer

le Sonime, die Summe.
la Souris, die Maus.
la tour, des Thurm.

Anmerk. Man ſieht aus deñs Verjeichniß dieſer
Nennworter, welche ganz verſchiedene. Be
deutungen haben, je naihdem fie als mann

liche
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fiche oder weibliche Worter gebraucht wer
den, wie leicht derjenige, welcher ſich nicht
iorgfaltig damit bekannt macht, ju Mißper
ſtundniſſen und zum Lachen Anlaß geben kann.

É. 12: Vomn Gebrauch der Artikel:

9.) von dem unbeſtinimten Artikel.

Dieſer wird geſetzt:
1.) vor den Tauf und, Zunamen der Perſonen.

Anmerk. Man ſetzt au den beſtiminten Artikel
davor, wenn es ini Deutſchen geſchieht.
Z. B. Frêderic IF. etoit le Marc- Aurele de
nôtre Siècle; Friedrich der Zweyte war der
Mare Aurel unſers Jahrhunderts. Es
giebt auch im Franzoſiſchen eine Menge Zu
namen mit dieſem Artifel: le Beau, le Brun,
undgſo wie ich im Deutfchen ſage die Mara,
die Todi, ſo kann ich uuch im Franzoſiſchen

ſaagen la Mara, la Todi,
2.) Bor den mehreſten Furwortern und denen

Wartern, welche als ſolche gebraucht werden

und VII: 6. fiehen.
Z.) Bor dem Nennwort, welches im Deutſchen

durch ein Beywort oder mit von ausgedruckt
wird (und alsdenn ſteht der Genetiv dieſes
Artikels): une montre d’or eine goldne Uhr,
un hônminie-de qualité ein Mann von Stande.

4.) Bor dem Menniodit; welches ein deutſches
Urnſtandstdort ausdruckt (auch hier ſteht
der Genetiv), z. D. mundlich de bonche.

3.) Wird déc undbeſtimmte Arükel da geſetzt, wo
im Franzoſiſchen awey Nennworter gebraucht

j 1 werden,
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werden, um das auszudrucken, was ein deut
ſches aus zwey Nennwortern zuſammengeſetztes

Wort ausdruckt: ein Kriegsrath un conſeüller
de guerre, die Flohfarbe la couleur de puce,

Anmerk. 1. Wenn in einem ſolchen deutſchen zu—
ſammengeſetzten Nennwort, bepde Mennz

worter getrennt noch eben das anzeigen, als
der Hausknecht, (auch der Knecht des Dau-
fes); fo ſteht der beſtimmte Artlkel im Ge:
netiv: der Hausknecht le valet du logis.

Anmerk. 2. Wenn im deutſchen. zuſammengeſetzten

Nennwort das eine die Beſtimmung des an
dern ausdruckt, fo ſteht im Franzoſiſchen
das Nennwort, welches die Beſtimmung
ausdruckt, hinten und zwar im Dativ mit
dem unbeſtimmten Artikel: eine Weinbou—
teille une bouteille à vin, ein Seidenwurm
un vers à foie; doch ſetzt malk in ahnlichen
Fallen auch bisweilen den Datib des be
ſtimmten Artikels.

6.) Das von vor furſtlichen und adelichen Namen
wird auch durch dieſen Artikel und zwer durch

den Genetiv deſſelben (de) ausgedruckt: le
Roi de Pruſſe, Mr. de Kleiſt.

6. 13. Fortſetzung..
b.) Von dem beſtimmten Artikel.

Dieſer wird gebraucht:
1.) wo im Deutſchen der beſtimmte Artikel (der,

die, das,) ſteht; doch wird er nicht, wie im
Deutſchen, vor die Zahlworter, nach den
Namen der Furſten geſetzt: Ludwig dec 15te
Louis quinze, Georg der zte George trois.
(un und deux kann in dieſem Fall nicht ſtatt le
premier und le ſecond gebraucht werden.)

2.)
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2.) Nach den Wortern: Monſeigneur, Monſieur,

Madame, Mademoifelle, wenn darauf der Titel
folgt, (im Deutſchen ſteht der Artikel vor dieſen
Wortern: der Herr Baron), feu verſtorben,
weiland und tour (wenn es ganz und alle heißt):

Monfeigneur le Duc, Monſienr le Baron, Ma-
dame la Baronne, Mademoiſelle l’attrice.

4.) Mad dès bon, environ, fur und vers gegen,

wenn gleich im Deutſchen kein beſtimmter Arti—

kel ſteht: dès la création du monde von
Erſchaffung der Welt, vers le midi gegen

Mittag.
4.) Wenn Moden bezeichnet werden ſteht der Da

tiv dieſes Artikels: à l'angloiſe nach engfi-

ſcher Mode.
5.) Mad bien, rien und point: bien de l’argent

piel Geld, rien du tour gar nichts.

S. 14. Fottſetzung.“
e) Von dem zuſammengeſetzten Artikel.

Dieſer wird gebraucht:

-1,) vor den Nennwortern (mit und ohne Bey
worter), welche im Deutſchen keinen Artikel
vor ſich haben und doch den unbeſtimmten Ar

tikel nach 5. 12. nicht bekommen konnen (man
fann gemeiniglich im Deutſchen vor ſolche
Worter, etwas oder einige ſetzen,): j'ai
mangè du pain ich habe Brod gegeſſen,

j'ai acheté du drap ich habe Tuch gekauft;
auf Fragen, welche dieſer ähnlich ſind: was

B3 haſt



23 prehaſt du getrunken? de la bierre Vler. 11
a de grands deſſeins et bat große Abſichten.

2.) Rach den Nenn- und Beſchaffenheitswortern,
welche eine Menge oder einen Mangel aus:
drucken, ſteht dev Genetiv dieſes Artikels.
Dergleichen Worter find:

abondamment uberflußig, à foree durch viel,
autant fo ſehr, affez genug, beaucsup

viel, combien? wie viel? fante und, manque
aus Mangel an, guéres gar nichts, moins
weniger, peu wenig, plus mehr, tant
fo viel. trop qu viel, une douzaine ein Du
tzend: à force d'or durch viel Bold, faute d'at-
tention aus Mangel an Aufmerkſamkeit: yne
douzaine de cuillers ein Dutzend Loffel.

Anmerk. Einige dergleichen Worter, alé extrême-
ment, haben den A. dieſes Artikels nach ſich.

15. Wo im Franzoſiſchen kein Artikel vor
dem Nennwort ſteht.

1.) Nach den Vorwortern avee, fans, pour und

nach den Zeitwortern avoir haben, chercher
ſuchen, courir laufen, dire ſagen, demander

bitten, donner geben, chanter fingen, enten-
der verſtehen, horen, faire thun, machen, gagner

gewinnen, mettre (welches in ſehr verſchiedener

Bedeutung gebraucht wird), parler reden, por-
ter bringen, prender nehmen und rendre geben.
Vornemlich ſteht nach dieſen Wortern alsdann

im Franzoſiſchen kein Artikel, wenn im Deut
ſchen keiner ſteht. Jm letzten Abſchnitt dieſer
Eprachlehre find mehrere Peuſpiele hiervon an

gefuhrt. 4 2.)



be ver mater

2.) Jn den ſleberſchriften: Anecdotes:
3.) Jn den Anreden fallt der Artikel ebenßalls tes,

wie im Deutſchen, z. E. hommes, imitez le cré-

ateur! Menſchen, ahmt dem Schopfer nach!

V. Vom Beywort (Adjectif):

4. ĩ.. Die Beyworter haben ihren Namen daher
bekommen, weil file im Reden ben den Nenn
wortern ſtehen, oder ſich darauf beziehen.

Anmerk. Jm Franzoſiſchen find nicht fo viel Bey
worter, als im Deutſchen; daher muſſen
oft deutſche Beyworter im Franzoſiſchen
durch Nennworter ausgedruckt werden. Se

U. g. 12.
Von den Beywortern iſt folgendes qu merken:

2°) Sie haben theils zwey verſchiedene Endungen,
bon welchen die eine männlich, die andre hinge
gen weiblich iſt; theils nur eine Endung, welche

mannlich und weiblich zugleich iſt.

b.) Bey einem mannlichen Nennwort, muß das Ven:
wort mit dev mannlichen Endung; bep einem
weiblichen Nennwort aber mit der weiblichen En

dung ſtehen: un bon Roi, une bonne Reine.
c.) Jſt das Nennwort, ben welchem das Beywort

ſteht, oder worauf es ſich bezieht, in der einfas
chen Zahl gebraucht, ſo muß auch das Beywort
in der einfachen Zahl gebraucht werden; iſt das

B4  Nenn
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Nennwort aber in der mehrern Zahl gebraucht,
ſo muß auch das Beywort darin geſetzt werden:
mon cher ami, mein lieber Freund, mes chers

amis, meine lieben Freunde, ma chere amie,
meine liebe Freundin, mes cheres amies, meine
lieben Freundinnen.

Anmerk. Jm Deutſchen befolgen wir eben dieſe

d)

Regeln.

Alle Beyworter, welche ſich auf e endigen, werz
den ohne Veranderung vor mannlichen und weib

lichen Nennwortern gebraucht: un homme aveu-

gle ein blinder Mann, une femme aveugle
eine blinde Frau.

2. Wie man aus dec mannlichen Endfolbe

des Beyworts, die weibliche bildet.
a) Wenn ſich das Beywort nicht auf ein e endigt,

ſo muß man ein e dahinter ſetzen: dur (hart)
dure, ſavant (gelehrt) favante, fenfé (vers
nunftig) fenfée. Un homme favant ein gelehrz
ter Mann, une femme ſayante eine gelehrte

Frau.
b.) Hat das Beywort am Ende ein t, ein 1 oder n,

fo ſetzt man dieſen Mitlaut verdoppelt vor das e

un ſot garçon ein thôrigter Knabe, une ſotte fille

ein thorigtes Madchen, (vieil alt) une vieille
femme eine alte Frau, un bon vers ein guter
Vers, une bonne mine eine gute Mine.

Anmerk. Weil Man vor einem mannlichen Nenn
wort, das mit einem Selbſtlaut anfangt,

bel
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bel ſchon, nouvel neu, vieil alt, fol thorigt,
ſchreibt und ſpricht (ſonſt beau, nouveau,
vieux und fou;) ſo iſt jet die weibliche En—
dung dieſer Beyworter: belle, nouvelle,
folle u. ſ. w.

e) Das e in der mannlichen Endung wird in der
wveiblichen in ch verwandelt: blanc weiß, une

robe blanche ein weiſſes Kleid; folgende be-

fommen ſtatt c, que: cadue hinfaällig caduque,
grec griechiſch greque, public offentlich publi-
que, ture turkiſch turque.

d.) Das x in dev mannlichen Endung, wird in dev
weiblichen bald in c, bald in s, verandert (man
richtet ſich dabey nach den ahnlichen Nennwor—

tern): doux ſanft douce bon la douceur,
jaloux argwohniſch jalouſe bon Jaloufie.

e) Das f in der mannlichen Endung, wird in dec
weiblichen in v verwandelt: vif lebhaft vive,
la vive jeuneſſe die lebhafte Jugend.

Anmerfk. Jn folgenden Beyworten wird die weib
liche Enpung gegen vorſtehende Regeln ge-
bildet: benin gutig benigne, épais dicke
épaifle, faux falfd fauſſe, frais friſch fraiche,

‘long lang longue, malin boshaft maligne,
nud nackend nue, prêt bereit prête, ras eben

raſe, tiers tierce, verd grun verte,

G. 3. Wie die mehrere Zahl von der einfachen
in Beywortern gebildet wird.

1.) Die Regeln, welche hieruber bep den Nenn

worten (III. 8.) gegeben find, gelten au
a B 5 hier.
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2

im

hier. Man ſetzt nemlich ein s hinter dieſelben

und haben fie ſchon in der einfachen Zahl ein
ſo bleiben ſie in der mehrern Z. unverandert.
Unter denen Beywortern, welche ſich auf al en
digen, verwandeln einige nicht, wie die ubrigen

al in der M. Z. in aux, ſondern bekommen nur
hinter das 1 ein s, als: auſtral ſudlich, boreal
nordlich, conjugal ehelich, fatal, filial kindlich,

final endlich, frugal maßig, jovial frohlich,
Uitteral buchſtablich, naval, pascal, paſtoral, tri-

vial gemein, venal kauflich.

Die Endung nd und nt wird in ns verwandelt,
doch nicht in faint, heilig.

8.) Weil die weibliche Endung in allen Beywortern
ein e iſt, fo ſetzt man in der M. Z. nur ein 5
daran.

4. Don den Graden der Bergleichung.

Jm Deutſchen ſagt man reich, reicher, der oder
reichſte man nennt dies Grade der Verglei

ng und dieſe kann man auch bey den Beywortern

Franzoſiſchen ausdrucken.

Das Beywort für ſich druckt, vie im Deutſchen,
den erſten Grad der Vergleichung aus: grand groß.

Setzt man plus davor, fo hat man den zweyten
Grad der Bergleichung: plus grand großer.

Setzt man vor plus auch noch den beſtimmten

Artikel, ſo hat man den dritten Grad: le plus grand,
la plus grande der, die großte.

So



So wie Man Vergleichungsgrade beym Ver—
großern hat, ſo hat man auch ſolche beym Verklei
nern, z. B. ſavant moins favant weniger gelehrt,
le moins ſavant am wenigſten oder gar nicht gekehrt.

Jn Deutſchen geſchieht dieſe Vergleichung nicht

immer auf vorſtehende Art, wo beym zweyten Grade
nur er und beym dritten eſte hinzugeſetzt wurde;
fondern man gebraucht im zweyhten Grade bieweilen
ein ganz anderes Wort und verandert daſſelbe im

dritten Grade ganz gewohnlich: gut, beſſer, der,
die Beſte oder am heſten. Eben ſo verfahrt man
im Franzofiſchen in einigen Wortern: bon gut,
meilleur beſſer, le meilleur der beſte; petit klein,
gering, moindre geringer, le moindre der Gering

ſte oder am geringſten; mauvais ſchlecht, pire ſchlech

ter, le pire.

G. 5. Welche Stelle das Beywort neben dem
Mennwort bat.

Ym Deutſchen ſteht das Beywort immer vor dem
NRennwort; im Franzoſiſchen hingegen werden einige

Beyworter nur vor, andre nur nach dem Nennwort
geſetzt. Man muf ſehr aufmerffam darauf ſeyn,
weil nicht ſelten ein Beywort eine ganz verſchiedene
Bedeutung hat, je nachdem es vor oder nach dem

Rennwort ſteht:
pin pauvre homme ein ver Un homme pauvre ein ar:

achtlicher Menſch; mer Mann.
un honétehomme ein red Un homme honete ein fei

licher Mann; ner Mann.Un plaifant homme ein la Un homme plaiſant ein
cherlicher Menfch; ſcherzhafter Mann.

une
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une certaine chofe eine, Une chofe certaine eine

gewiſfe Sache; zuveriaßige Sachela dernière femaine tie la ſemaine dernière die

letzte Woche. vorige Woche.
Sn folgenden Fallen ſteht das Beywort nach dem

Nennwort:
1.) Wenn Wurden und Bedienungen dadurch an-

gezeigt werden: la couronne imperiale die Rai-

ſerkrone, l’églife cathédrale die Domtlirche, un,
paſteur lutherien ein lutheriſcher Prediger.

2.) Wenn Farbe, Figur, Gemuthsfehler oder na-
turliche Eigenſchaften dadurch ausgedruckt wer

den: ‘un bonnet rouge eine rothe Mutze, une
table ronde ein runder Tiſch, une femme bau-

taine eine ſtolze Frau, la zone tempérée dec
gemaßigte Erdſtrich.

3.) Nennworter, welche nur alé Beyworter ge-
braucht werden: un peuple ennemi ein feind

ſeliges Volt.
4.) Beyworter, welche drey- bis funfſylbig find,

oder einen Anhang haben: la vie champètre
das Landleben.

6.) Auch folgende Beyworter ſtehen hinter dem
Nennwort: adroit, bizarre, commun, droit,
étrange, fort, fidèle, funébre, gai, grave,
importun, pair, libre, prochain, pur, ras, ſo-
nore, ſobre, vague, yvre.

Durch die Beobachtung dieſer wenigen: Regeln
wird man ſehr viel Fehler vermeiden. Faſt alle ubri
gen Beyworter, welche nicht nach dieſen Sphen hin

ter



ter dẽm Nennwort ſtehen, werden vor daſſelbe geſetzt;
Dev vielen -ift es auch gleichgultig, ob fie vor oder

nach dem Rennwort ſtehen.

VI. Vom Zahlwort (numeral).
g. i. Die Zahlworter find Beyworter, welche die
Anzahl von Dingen einer Art anzeigen. Man findet

im Franzoſiſchen eben die Arten von Zahlwortern,
die man im Deutſchen hat. Z. B. a) Eins, zwey,

drey, un, deux, trois; b) der Erſte, der Zweyte,
der Dritte, le premier, le fecond, le troiſidine, (die

Erſte 2c.. la première, la feconde, la troifième),
Die erſtern nennt man Hauptzahlworter und die letz
tern Rangzahlworter.

Hauptzahlworter (nombres cardinaux),

I. Un, Une, 18. quinze,
2. denx. 16. ſeize.3. trois. 17. dix-fept.
4. quatre. 18. dix huit.5. einq. 19. dix neuf,
6. ſix. 20. vingt.7. ſept. n 21. vingt un.8 huit. 22. vingt deux, &c.9. neutft. 80. trente.‘Jo, dix  40. quarante,

IX, Onze, $o. cinquante,12. douze. Go. ſoixante.13. treize. 7o. foixante dix.
14. quatorze. 79. dix neuf,

80.
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go. quatre-vingt. 200, deux cefis,
go. quatre-vingt dix. 1oco mille.
99. dix neuf. 1,008,000 million.
Zoo, cent. 1000,000;000 snilliars.

(milliaſſe Billion.)
Rangjahlwoörter (nombres d'ordre oder ordinaux).

Der 1fte le premidr.
zte le ſecond.
zte le troifième,

2ote le vingtième,
Icofe le centième.

 Ttooofté le millième.

2. Anmerkungen zu vorſtehenden Zahlwdr

kern:
1.) deux heißt zwey, les deux oder tous deux beyde.

2.) Nur vor un ſteht nach vingt, trente, quarante,
cinquante et; hinter foixante ſteht es aber

jederzeit, wenn an, deux, trois u. ſ. w. darauf

folgt. Hinter quatre-viri£t fallt e/ ait bot un

weg.
8.) f. g. t und x werden in den Zahlwortern am

Ende ausgeſprochen.
4.) Hinter die Hauptzahlworter ſetzt man, von trois

an, nur ieme, wenn man die Rangzahlworter
daraus bilden will.

5) Fin Deutſchen ſpricht mat beh zuſammengeſetz

ten Rangzahlen, nue die letzte als Rangzahl
wort aus; im Franzoſſiſchen verfuhrt man eben

ſo, nur daß man im Deutſchen die kleinſte, im
Franzoſiſchen hingegen die großte Zahl zuerſt

ausſpricht.
6.)
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6.) A der Jahrzahl ſchreibt man ſtatt mille mil,
1789 l’an mil ſept cens quatre vingt neuf,

7.) Die Zahlworter ſtehen dem Nennwort im Fran
zoſiſchen vor, wo ſie im Deutſchen demſelben

vorſtehen.
8.) Auf die Frage: der oder die mie vielſte? ſieht

ben den Mamen dec Regenten, bey den ange—

fuhrten Kapiteln und beym Datum im Deutſchen

das Rangzahlwort, im Franzoſiſchen aber das
Hauptzahlwort: Louis quatorze Ludwig der

vierzehnte, chapitre cinq das funfte Kapitel, le
24 Janvier (nicht le 2ame). Det und die erſte,
der und die zwehte wird auch im Franzoſiſchen

durch die Rangjahl ausgedruckt.
9.) Nür cent und million bekommen in der M. Z.

tin s: deux cens.

Vi. Bon Furwort (protiom).

4. 1. Die Furworter haben daher ihren Namen,

weil ſie anſtatt der Nennworter geſetzt werden; durch
fie wird das Reden und Schreiben ungemein verkurzt,

indem fie die oftere Wiederholung der Rennworter
unnothig machen. Alle Arten Furworter, welche ins
Deutſchen find, finden fid auch im Franzoſiſchen,
nur daß darin mehr Arten derſelben doppelt find,
von denen das eine nur mit einem Zeit- oder Renn
wort zuſamnlengeſetzt wird, das andre hingegen nur

allein ſteht. Man theilt die gurworter:
Ne 4

a)
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a) in perſonliche Fürtoôeter (pronoms perſonels).

Jn Verbindung mit dem Zeitwort heißt: id je,
du tu, il er und es 2.

Le 3.N. je ich. tu du. il und elle er und fie,
D. me mir. te dir, lniifat und ihr.
A. me mich. te dich le und la ihn und ſie.

m Z.N. nous wir. vous ihr. ils und elles ſie.
D. nous uns. vous en. leur ihnen.
A. nous uns. vous eu, les fie.

Auſſer dieſer Verbindung heißt: id moi, da toi

u. ſ. w.

ce Z. M à.N. moi id. N. nous wir.
G. de moi meiner. G. Ao nous unſer.
D. à moi mir. D. à ñous uns.
A. moi mich:. A. nous uns.
Anmerk. toi du, lui el, elle ſie, vous ihr, eux

und das weibliche elles ſie, werden mie moi
und nous, mit demunbeſtimmten Artikel
declinirt.Sa Verbindung mit dem Auffer dieſer Berbin

Zeitwort. dung.
t. E. und M. 3. if E. 2.N. on und l'on man. N.. foi (même)

D. ſe ſich. G. de ſoiA. ſe ſich. D. à ſoiA. ſoi
2.

b.) in zueignende Furwotter (prönoms pofteftifs
welche den Beſitz einer Sache jemandem zuüeignen;

dieſe find auch im Deutſchen udeyerley? bey
Nennwortern ſteht mein, dein, fers ohne Nenn
wort der Meinigez der Deinige/ der Seinige 2c.

J. E.
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1 E. Z.
weiblich.

N. mon Meitt.… ma meine,
G. demon meines. de ma meiner.
D. à mon meinem. à ma meiner,
A. ‘mon meinen. ma mmeine.

M. 3. (mannlich und weiblich).

mes meine.
de mes meiner.
à mes meinen,

mes meine.

Auf eben dieſe Art werden mit dem unbeſtimmten

AUrtikel declinirt:

E. Z. M. 3ton, ta, dein, deine. tes, deine.
fon, fa, ſein, feite, fes, feine, ibre.

ihr, ihTe,

notre, unſer,, unſre. nos, unſere.
votte, euer, euere. vos, euere.
leur, ihr, ihre.

mannlich.

leurs, ihre.

KL, 3. weiblich.
N, le mien der Meinige. la mienne,
G. du mien des Meinigen. de la
D, aumien demMeinigen. à la
A. le mien den Meinigen. Ja

m. 8N. les miens die Meinigen. les miennes.
G. des miens der Meinigen. des
D. aux miens den Meinigẽ. aux

A. ler miens die Meinigen. les

c "Vu
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Auf eben dieſe Act werden ntit dem beſtimmten

Artikel declinirt:

le tien detr Deinige.
la tienne die Deinige.
le ſien der Seinige,
der Jhrige.
la ſienne die Seinige.
die Jhrige.

le nötre der Unſrige.

la d'le vôtre dev Eurige.
ls dle leur der Jhrige.

la di
ce.) Anzeigende Furworter

Jn Verbindung mit dem
Nennwort.

J. E. Z.N.ceundcet, cette,
dieſer, der; dieſe, die;

G. dece, cet. de cette.
D. à ce, cet. À cette.
A ce, cet. cette,

M. Z.N. ces ces,G. de ces. de ces.
D. à ces. à ces.
A. ces. ces.
Anmertr.

les tiens.
les tiennes.
les ſiens.

“les fiennes.

les nôtres.

les vötres.

les leurs.

u

Ans

(pronoñs démonſtratifs).

Auſſer
dieſer Verbindung.

IL 3.N. celui, celle,
derjenige. diejenige.

G. de celui. de celle.
D. à celui. À celle.
A. celui. celle.

M. Z.N. ceux. celles.
G. de ceux. de celles.
D. à ceux. à celles,
A. ceux. celles.

ce wird vor den mannlichen Nennwor
tern geſetzt, deren Anfangsbuchſtabe ein Mit

laut iſt und eer vor denen, welche mit einem
GSelbſtlaut anfangen.

4.
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4. 4
d.) Beziehende Furworter (pronoms rélatifs

Sie ſtehen nicht neben dem Nennwort; ſondern
beziehen ſich auf vorhergehende Nennworter und

hiervon haben ſie auch ihren Namen. Jm Deut
ſchen find zwey beziehende Furworter: 1.) der,
die, das und 2.) welcher, welche, welches; im
Franjoſiſchen ebenfalls: 1.) qui und 2.) le quel.

Das erſtere iſt in der und M. Z. nicht ver
ſchieden, bezieht ſich auch ohne Unterſchied auf
mannliche und weibliche Nennworter.

J. E. und M. Z.
der, die, welcher, welche, welches.

No. I. No.2., No. 3.N, Qui, qui, quiG. dequiu, dont, dont, de quoi.

D, à qui, à quoi.A. qué(qui), que (ie queh, que (quoi).
No, 1. bezieht ſich nur auf Perſonen.
No, 2. auf Thiere und Sachen und
No, 3. nur auf Sachen.

qui, le quel und quoi im A. werden nur nach
Vorwortern geſetzt.

II. E. 3.le quel welcher, la quelle welche.
du quel de la quelle
au qul i la quellele quel  la quelle

—vv Dles, quels les quelles
des quels des quelles
aux quels aux quellesdes quels les quelles

C 2 En
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En davon, darum, etwas, dergleichen und y
darin, daben, Hier, daſelbſt, werden oft als bejzie
hende Zurworter gefebt. -En: bezieht ſich auf Perſo

nen und Saden, y nur auf Sachen. Auch le, la
und les werden anſtatt der beziehenden Furworter
gebraucht; fie haben in der Zuſainmenſetzung (con-

ſtruction) ihre befondere. Stelle.

4 5.
e.) Fragende Furworter (pronoms interrogatifs),

Es find im Franjzoſiſchen drey Furworter von die

ſer Art, das erſte wird mit dem Nennwort; das

zweyte ohne Nennwort und das dritte mit und
ohne Zeitwort geſetzt. Das erſte und dritté wer
den mit dem unbeſtimmten und das zweyte mit
dem beſtimmten Ariikel declinirt.

t. ü.Welcher,
was far ein? Welche? Welcher? Welche?

.E. 8 E. Z.N. quel? quelle? le quel? la quelle?
G. de quel de quelle du quel de la quelle
D. à quel à quelle, Au quel à à la quelle
A. quel quellé le quel la quelle

M. z. mM. 3.„N. quels? quelles? lesquels? les quelles
G.dequels de quelles des quels dei quelles
D. à quels À quelles auxquels aux quelles
A. quels quelles lesquels ‘les quelles

IT,
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 alll.«de Wer? Was?
E. und M. Z.-N. qui? quoi? (que)

G. de qui ‘de quoi
D. à qui à quoiA. qui quoi (que)6. Folgende Worter werden oft als Furwor

ter gebraucht und haben den unbeſtimmten Artikel
vét.fig; chaque, quelconque, quelque, autrui,
chacun (ehacune), perfonne, quel-que, quelle-que,
quelqu'un, quiconque, aucun, autre, nul, même,

pluſieurs, tel und ront.
7. Vom Gebrauch der Furworter.

A.) Die. perfinlihen Furworter in Berbindung mit
Ddenm Zeitwort) je, tm,.il &c. on und l’on ſtehen

wie im Deutſchen vor den Zeitwortern (da ſie
keinen Ggnetio haben, fo muß ihr Senetio, wenn
er ſoll geſetzt werden, immer durch die perfônz
chen gurworter moi, toi, foi &c. ausgedruckt

werden Z. E. je. parle, nous parlons il me
“donne, “il fa loue, il les trompe, on dit, il fe

donne le titre, elle ſe chagrine, (je me fouviens

de vdus).
Anmerk. 1. Ver voici und voilà ſtehen fie auch

YA: nie voiti, les voilà.
Anmerk. 2: ‘on wird geſetzt, wenn es nach dem

Zeitwort ſteht, nach quand und dont; l'on
hingegen nach einem Selbſtlaut und nachet:
que dit'on :de nouveau, quand on viendra,
14 guerre dont on parle. Jm Anfange ei
ner Rede iſt es gleichgultig, ob man on oder
Ton fes t.

C 2 b)
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B.) Die perſonlichen Furworter (auſſer der Verbin
dung mit dem Zeitwort) moi, toi u. ſ. w. werden

nur von Perſonen gebraucht; von Thieren und
Sachen ſetzt max an ihrer Statt le; la, les, y
und en; (auſſer wenn Sachen alé Perſonen vors
geſtellt werden): ma fanté en depend, ce chien
eft mechant, ne vous en approchez pas (nicht de

lui).
Von Perſonen werden ſie gebraucht:

1.) in den Antworten: ich, du, er, wir, ihr, ſie.
2.) nach den Vorwortern.

Z.) wenn in Deutſchen eins von den Vorwortern
an, zu, ben, auf, mit ſteht, und im Stan-
zoſiſchen bloß der D. geſetzt werden muß: il
penſe à vous ec denkt an euch, il ne tient qu’à
moi es kommt nur auf mith at

4.) wenn im Deutſchen ein beſonderer Nachdruck

auf dem perſonlichen Furwort liegr: moi
ſeviler ma parole, was! ich ſollie inein Wort

brechen, je te tromperois soi, id) ſollte did
betrugen!

3.) wenn im Deutſchen der ich die pir 2c, fieht:

moi qui, nous qui.
6.) wenn im Deutſchen ſelbſt (même) zum pers
ſſonlichen Furwort geſetzt wird: moi même ich

ſelbſt, ‘elle même ſie ſelbſt.
7.) wenn ein perſonliches Furwort mit einem

Nennwort oder zwey Furworter vor dem Zeit
wort ſtehen: Guiliaume moi nons arriva-

mes
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mes Wilhelm und ich kamen an, loi nous
viendrons er und wir werden kommen.

Soi (ſich) wird nur in der E. Z. von Perfonen
und Eachen gebraucht; von Perſonen 1.) wenn die

6. angefuhrten Worter vorhergehen, als: qui
conque ne ſonge qu’ à foi ne merite pas qu’on fonge

à lui, wer nur auf ſich denkt verdient nicht, daß man
an ihn denke. 2.) Wenn man keine Perſon ausdruck

lich nennt: être chez foi bey ſich ſeyn, penſer à foi
an ſich denken; wird die Perſon hingegen beſtimmt,
fo braucht man lui oder elle: cette femme n'aime

‘qu’ elle dieſe Frau liebt nur ſich. Jn den ubrigen
Fallen iſt es großtentheils gleichgultig foi oder lui und
elle zu gebrauchen, wenn im Deutſchen ſich ſteht.

Anmerk. 1. Bey Sachen vertritt foi die Stelle
von lui und elle.

Arndmerk. 2. Jn der M. 3. heißt ſich immer eux;
und elles mêmes.

Anmerk. 3. même fann nicht in fi (auch nicht
qu lui und elle) geſetzt werden, wenn ein
Vorwort oder ne que vorhergeht; autour

de foi.
Anmerk. 4. même wird jederzeit qu lui und elle,

wenn fie von Sachen gebraucht verden, ges
ſetzt: ce eonſeil eſt bon de lui-même;
audi wenn re vorhergeht: il ſe vante lui-
même er ét ſich.

C) Die zueignenden Furworter erſter Art ſtehen im
mer vor dem Nennwort; es konnen aber nicht

wit im Deutſchen zwey oder mehr ſolcher Furwor

ter zugleich por ginem Nennwort ſtehen, fondern

C4 nur
_—_————m—m———————————————
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nur eins; die übrigen werden von dec zweyten
Art genommen: mein, ſein und euer Vaterland,

ſea patrie Ja mienne la vôtre, Die zueignenden
Furworrer, welche im Deutſchen vor dem Eh
renwort ſſtehn, werden im Sranséfifhen nach
demſelben geſetzt? mein Herr Onkel Monſr. mon
Oncle.

Fur ma, ta, ſa wird mon, ton, fon vor denen
weiblichen Nennwortern geſetzt, welche mit ets

nem Eelbſtlaut anfangen.
Anmertk. Die zueignenden Furworter etſter Art

werden als Beyworter gebraucht, daher gilt
auch von ihnen die V. 1. gegebene Regelz
es iſt leicht das deutſche ihr immer richtig
im Franzoſiſchen zu uberſetzen, wenn man
dieſe Rogel: befolgt und Acht giebt, ob ihr

ſich auf eine oder mehrere Perfonen beziehe.

D.) Vom Gebrauch dec anzeigenden Furworter iſt
folgendes ju merken:

1.) celui und.celle auch ceux und elles werden
ſtatt des Nennworts geſetzt, welches im Deut
ſchen mit ſondern wiederholt wird oder doch

wiederholt werden kann: dieſer Krieg war nicht
Friedrichs Werk, ſondern das Werk ſeiner Fein
de, cette guerre n° etoĩt pas l’œuvre de Frédéric,

e etoit celui de fes ennemis.

2.) Wenn man im Deutſchen dies hier, jenes da
“oder dieſes und jenes ſagt, fo hangt man ar
das anjeigende Furwort ei odet là von dieſen

benden Gemalden ifrdiefté am befien gezeichnet
und jenes hat bie beſte Facbengebung, de cer

deux



deux tableäux celui-ci eſt le mieux deffiné ce-

Nui- là a le meilleur colorit.
3-) ce wird vor qui in der Mitte gewohnlich und

pot que was aflegeit geſetzt, wenn kein Nef: oder

Zeitwort unmittelbar vorhergeht: il faut fuir
tout ce qui eſt intredit par les loix, il faut fuir
tout'ce que fent le vice.

4.) Wenn wer fé viel heißt als der, welcher, ſo
inuß celui qui im Franzoſiſchen geſetzt werden.

5.) ceux wird auf folgende Art gebraucht, um Ein—

wohner einer Stadt qu bezeichnen: Betrliner,
Halberſtadter ceux de Berlin ceux de Halber-

ſtadt.6) Vor fembler und être Delft das ce: ce me

ſemble das ſcheint mir, c'eſt das iſt; ceci und

cela konnen por allen Zeitwortern und auch am
Ende einer Rede gebraucht werden.

e.) Bon dem Gebrauch der beziehenden Furworter

ſt ſchon einiges Ji 4. bemerkt worden; auſſerdem
7 ift noch folgendes qu beobachten:

TL.) Das Fürmort'le quel &e wird von Perſonen,
Chieren und Sachen ohne Unterſchied gebraucht;

der Gebrauch deſſelben iſt aber viel ſeltener, alé

“der Gebrauch des Furworts qui. Z. E. imN.
wird le quel gar gücht gebraucht, wofern man
nicht eine Qwévdéutigreit oder die Wiederholung

von qui dadurch vermeiden kann: le frere de
cClẽopatre le quel avoit beaucoup d'adrefle, dec

Brlruder der leopaĩra, welcher viel Geſchieklichkeit

2 C 5 be
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ſaß. (wolte man qui hier gebrauchen, ſo ware
es zweifelhaft, ob man der Eleopatra oder ihrem

Bruder Geſchicklichkeit beylegte.)

2.) dont ſteht immer vor dem dabey bejfindlichen
Nennwort; du quel oder de la quelle (auch in
der M. Z.) hingegen immer hinter demſelben.

3.) Wenn ein Nennwort im N. oder A. bey dem
beziehenden Furwort ſteht, ſo ſetzt man immer

de qui oder dont (6. 4.),: wenn hingegen ein
Nennwort im S. D. oder mit dans bey demſelben
ſteht, ſo muß man du quel &e. gebrauchen: le Livre

dont vous m'avez fait préfent, Le Rhin dans
le lit du quel viennent fe jetter beaucoup de ri-
vières, der Rhein in deſſen Bett (in den) viele
Fluſe fallen.

Anmerk. Wenn ſich das Furwort auf Perſonen bes
zieht, ſo kann auch de qui im letztern Fall
geſetzt werden, muß aber alsdenn hinter
dem dabey befindlichen Nennwort ſtehen:
mon pere au ſoin de qui je dois mia fortune
mein Vater deſſen Sorgfalt ich mein Gluck
verdanke.

à.) Auch in Fragen darf dont nicht geſetzt werden,
auch alsdenn nicht, wenn von einem Ort die
die Rede iſt (man ſetzt in dieſem Fall dafur d’où)

de qui oder de quoi parlez-vous, pon tvem.oder
wovon redet ihr? L'églife d’où je ſors, die
Kirche aus welcher id konme.

z.) Wenn das beziehende Sürivort im. D, ſtehen

muß und es bezieht ſich auf Thiere und Sachen,
fo muß der D. von le quel genommen werden.

6)
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6.) Der A. le quel wird nur nach einem Vorwort
geſetzt.

7. Vor qui Was darf ce nie wegbleiben: tout ce
quui reluit n° eſt pas or, es iſt nicht alles Gold

was glanzt.
8.) de quoi (was, weswegen, woruber, woran,

wovon) wird nur geſetzt a.) wenn ein Nachdruck
angejzeigt werden ſoll, b) wenn der Jnfinitiv

eines Zeitworts folgt und e) wenn es fo viel
als Vermogen oder Geld heißt; in allen ubrigen
Fallen muß dont geſetzt werden: c’eft dequoi

je me doute, das iſts was ich muthmaße; je
ne fais pas de quoi vous écrire, id) weiß nicht

wovon ich Jhnen ſchreiben ſoll; avoir de quoi,
Geld haben.

9.) À quoi kann nur geſetzt werden, wenn ce oder
rien vorhergeht.

10.) Der A. que Was wird ſehr hauſig gebraucht
und bat gemeiniglich ce oder rien vor fi; es

wird fur le quel (mit und obne Vorwort), de
qui, ‘du quel, dont, d'où, à qui, au quel, à
quoi, où u. ſ. w. geſetzt. Man kann ſich durch
aufmerkſames Leſen hiervon am beſten unter
richten.

Mnmert. Man ſieht aus obigen Bemerkungen,

daß qui faſt durchgehends geſetzt wird, wenn
dev N°; dont wenn der G. und que wenn

der A. des beziehenden Furworts ſtehen muß.

ee
Le, la und les find der A. des beſtimmten 2fez

tikels, ſie werden aber als beziehende Furworter

von
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von allen Nennwortern gebraucht, wenn diefelben
dey ihrer Wiederholung im A. geſetzt werden muſſen.
Le bezieht ſich auf die mannlichen Nennworter und la
auf die weiblichen Nennworter in der E. Z. und les

auf Nennworter in der M. Z.: eſt- elle la ſtrvunte?
Je doute qu’ elle la ſoit.

Anmerk. Wenn ein Nennwort ohne den beſtimm
“ten Artikel im A. vorhergeht, fo gebraucht

man durchgangig nur le es: elt  elle fer-
vante? Je doute qu’elle le ſoit.

5,

En wird auch als beziehendes Furwort bey allen
Nennwortern gebraucht, die bey ihrer Wiederholung
im G. oder mit dem zuſammengeſetzten Artikel fteben

follten; es wird auch fur ein Zeitwort mit de geſetzt:
un prince doit rendre heureüx fes Sujets, car il en
eſt le pere (car il eſt le pere de fes Sujêts denn et
iſt ihr Vater; elle raconte de belle hiſtoires lorsqu’
elle à envie d'en raconter (de raconter de belles hi-
ſtoires), wenn ſie Luſt hat dergleichen zu erzahlen;
laiſſez venir à moi ces eüfans, ne les en empechez
pas ne les empechez pas de venir), Lakt die
Kinder zu mir kommen und 2." Marc. 1o, 14,

y wird nur von Nennwortern, welche Gachen
bezeichnen, gebraucht, die beh ihrer Wiederholung
im D. oder mit dem Vorwort dans tind en zuſammen
ſtehen ſollten; mannichmai bezieht es ſich auf ein Zeit

wort, welches mit à (ben der Wiederholung) geſetzt
werden mußte.

vu.

c
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f.) Das fragende Furwort quel ſteht wie im Deut—

ſchen bald unmittelbar vor dem Nennwort, bald
auch nicht: welche Mutter liebt nicht ihre Kin—

der, quelle mere n° aime pas fes enfans Wer
iſt denn euer Vater, quel eſt dont votre pere?

Anſtatt qui, kann man quelle perſonne und ans

ſtatt quoi und que, quelle choſe ſetzen; hieraus
fann-man ſehen, ob man qui oder quoi (que)
gebrauchen imuf.

Was wird nur durch quoi uberſetzt, wenn es
allein ſteht, wenn es nach dem Zeitwort, nach
einem Vorwort und vor dem Jnfinitiv des Zeit
worts ſteht; vor dem Zeitwort (in déc beſtimm
ten Zeit) hingegen mnß que (oder qu’ eſt ce que)

geſetzt werden: qui donc, was denn? l’orgueil
a je ne fais quoi de rebutant, der Stolz hat fo
was zuruckſtoßendes; quoi dire, tas ſoll ich ſa

gen; que dis-je, was ſage ich? qu’ eſt ce que
vous dites, was ſagt ihr?

g.) Der Gebrauch derer Worter, welche oft die
Stelle der Furworter vertreten, (chaque, quel.
que u. ſ. w.) iſt leicht zu lernen, wenn man beym

Leſen immer Acht giebt, wie fie vorkommen.

VII. Vom Vorwort (prépoſition).

fans1. Vorvworter zeigen das Verhaltniß zwiſchen
zwey Dingen an und haben im Franjoſiſchen, mie

im
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im Deutſchen, (à und de ausgenommen) Nenn? und

Furworter in einem beſtimmten Caſus (cafuël) nach

ſich.

Anmerk. 1. Durch die Vorworter à und de toers
den der unbeſtimmte und zuſammengeſetzte
Artikel gebildet, ſie werden auch vor dem
Jnfinitiv der Zeitworter geſetzt, welcher
alsdenn Gerundium heißt.

Anmerk. 2. Wo nachſtehende Worter kein Ver:
haltniß zwiſchen zwey Dingen anzeigen, da

ſind ſie bloße Umſtandsworter.

2. Vorworter, welche den A. nach ſich haben.

aprds und nach. envers, gegen.
d'après, excepté, ausgenommen.

attenant, nahe an, joignant, dicht an.
attendu, in Betracht. malgré /ungeachtet.
avant, vor. wider— Willen.
avec, Mit. moyennant, mittelſt.
chez, bey. non obftant, ungeachtet.
coneernant, betreffend. outre, auſſer.
contre, gegen. par, durch.
dans, in. parmi, unter.de-çà, dießeit. pendant, wahrend.
de-Ia, jenſeit. pour, fur, um.
depuis, ſeit, von, nach. près, neben, bey.
derrière, hinter. ſans, ohne.
dès, bon. fauf, unbefhadet.
deſſous, unter. felon,. nach.
deſſus, uber. fous, unter.devant, vor. fuivant, zufolge, nach.
devers, gen. fur, auf.durant, wahrend. touchant, betreffend.

en, in. vers, gegen.eanne, zwiſchen. va, jm Vetracht.

Ans
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Anmerr. Nach en, avec, par und fans ſteht
das darauf folgende Rennwort ohne Artikel,
wenn im Deutſchen derſelbe entweder fehlt,
oder das Nennwort durch ein Umſtandswort
ausgedruckt wird: avec grace mit Anmuth,
en diligence geſchwind, par hazard zufallig.

3. Vortôrter, welche den G. nad ſich ha—
ben:

à caufe, wegen. au devant, entgegen.
à coté, neben. au lieu, anſtatt.

durd viel, autour, Un.à force mit Gewalt. ‘au travers, mitten dur.
à lareferve, ausgenomen. en vertu, kraft, vermoge.
à l'oppofite, gegenuber. manque, J aus Mangel
à raiſon, vermoge. faute, J (an).
au bas, unten. hors, außer.
au deçà, dießeit. loin, fern.
au delà, jenſeit. le long, lângs.
au deſſous; unter. proche, nabe,
au deffus, uber. près, nahe.

vis-à-vis, gegenuber.

Anmerk. Nur autour und die letzten ſieben Worter
ſind eigentlich Vorworter, die ubrigen wer
den nur als ſolche gebraucht.

4. 4. Vorworter, welche den D. nach ſich haben.

en egard, in Anſehung. par rapport, in Abſicht.
jusque, bis. quant, was betrift.
La froideur monta le 16 Dec. 1788 jusqu’ au vingt

quatrième degrès du therm, de Reaumur.

PS



IX. Vom Empfindungswort (interjection).

Vite Worter, wodurch wir nur cine ſtarke Em
pfindung ausdrucken, fuhren dieſen Namen: ach!
weh! Die gewohnlichſten Empfindungsworter im
Frauzoſiſchen ſind: ha! he! bon! ‘arrière weg! vive!
aye o weh! ouf! hélas ah! mon Dieu! fi pfuy!
(bald ſteht der A., bald der G. nach fi) ça luſtig!
allons fort! hola heda! holaà holla.! tout beau nur
ſachte! gare weg damit! paix ſtille?

x. Vom Umſtandswort (adverbe).

6.1 Die deutſche Benennung zeigt an, daß durch

daſſelbe Umſtande ausgedruckt werden; die Franjzo—

ſiſche, daß dies Wort gemeiniglich ju den Zeitwor
tern (verbes) geſetzt wird.

Durch die Umſtandsworter kann nfan
a) eine Zeit bezeichnen:

quand, wenn.  déformais, Ÿanparavant, zuvor. dorénavant, J hinfort.

maintenant, jetzt. avant que, bevor.
hier, geſtern. bientôt, bald.aujourd'hui, heute. d'abord, anfanglich.
autre fois, vormals. ci-devant, ehemals.
alors, damals. ci-après, darauf.
de jour, bey Tage. dès-lors, Von der Zeit an.
hier matin, geſtern fruh. d'ordinaire, gemeiniglich.
hier au ſoir, geſtern Abend. depuis, ſeitdem.
demain, morgen. ‘déjà, ſchon.

der-
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dernièrement, neulich. rarement, ſelten.

enfin, endlich. ſoudain, plotzlich.
ordinairement, gewohn- toujours, immer.

lich. jamais, niem-le.
tantôt, bald. inteffement, unverzuglich.
tard, ſpat. tandis, wahrend.
ſouvent, oft, bientôt, bald.
quelquefois, bisweilen. vâte, geſchwind.

b.) einen Ort:
où, d'oà, two, woher. ailleurs, anderswo.

iei, hiet. par tour, Uberall.là, da, dort. en deçà, dießeit.
de là, daher. en delà, jenſeit.
derrière, hinter. dehors, draußen.
dedans, drinnen. en haut, oben.
en bas, unten. quelque part} irgend wo.
Anmerk. Die ubrigen find aroßtentheils unter der

Vorwortern angefuhrt.

c.) eine Ordnung:
premièrement, erſtlich. Ala file, hinter einander.
tour à tour, wechſelsweiſe. alternativement, abwech

pbele- mele, unter einander. ſelnd.
4.) eine Quantitat:
amplement, reichlich und ne-pas (point) nicht.
Nie ubrigen Umſtandsworter dieſer Art und ihren

Gebrauch ſ. pag. 22, (IV, 14, 2.)
e) eine Vergleichung:

comme, wit. davantage, meht.
de même, chenfaffé, fi,
ainſi, fo, auf die Art. de plus, uberdieß.
pareillenient, gleichfalls. plus, mehr.
autant, eben fo viel. pis, ſchlunmer.

auffi, aux. mieux, beſſer.
D moins.
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moins, weniger. quafi, faſt.
presque, beynahe. tout au plus, hochſtens.

à peu près, beynahe.

eine Beſchaffenheit:

modeſtement, beſcheiden. lentement, langſani.
févèrement, ſtrenge. promptement, ſchnell.
bien, wohl, gut, ſchon. peua peu, nach und nach.

à tort, unbilliger Weiſe.

2. Ginfge Bemerkungen uber die Umſtands
worter:

1.) Bisweilen werden Nennworter als Umftande-
worter gebraucht: parler proverbe, fpridhimorts

weiſe reden.
J

2.) Bisweilen Beyworter: ces livres coutent cher,

dieſe Bucher find theuer.
3.) Wenn die Beyworter als Umſtandsworter im

Franzoſiſchen gebraucht werden, fo haben fie
gemeiniglich eine andere Bedeutung, als die
gleichlautenden Umſtandsworter: raiſonner jnſte,

heißt richtig urtheilen agir juſtement, billig
verfahren; parler haut, laut reden parler
hautement, dreiſt ſprechen.

4.) Alle Vorworter ſind Umſtandsworter, wenn
fie kein Nenn oder Furwort in einem beſiimm
ten Caſus (cafuël) nach ſich haben: difputer
pour contre, dafur und dawider ſtreiten.

5.) ne und pas heißen beyde zuſammen nicht im
Reden werden ſie getrennt und bekommen in der

Zuſammenſetzung der Worte (conſtruction) ihre

be
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beſondere Stelle: il ne faut pas, man muß
nicht.

Ne ſteht oft uberflußig in den Redensarten
(phrafes), welche Furcht oder Zweifel ausdruk—

fen, wofern que, daß, vorhergeht: je crains
qu' il ne vienne, ich furchte daß er komme; je
crains qu’ il ne vienne pas, id) furchte, daß er

nicht komme.
Wenn ne vorn ſteht und que folgt bald dar:

auf, fo heißen ne und que nur: il ne tient
qu’ à lui» es kommt nur auf ibn an.

Visweilen ſteht pas ohne ne, beſonders vor
andern Umſtandswortern, die allein ſtehen: pas

encore, noch nicht.

Statt pas ſetzt man oft, wenn man nachdruck—

lich reden will, point oder guère: il ne doute
point, er zweifelt ganz und gar nicht.

6.) Auch bey den Umſtandswortern finden die Graz
de der Vergleichung ſtatt; den zweyten Grad
beſtimmt man durch plus und moins, den drit-

ten durch fort und très: heureuſement, plus
heureuſement, moins heureuſement, fort heu-

reuſement, elairement deutlicher weiſe, plus
clairement deutlicher, u. ſ. w.

7.) Die Umſtandsworter konnen nue bey ihres glei—
den, bey Beywortern und Zeitwortern ſtehen.
Man ſetzt fie im Franzoſiſchen faſt durchgehends

an die Stelle, welche fie im Deuiſchen einneh-
men. Beziehen fie ſich auf ihres gleichen oder

D 2. auf
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auf Beyworter, fo ſtehen fie immer vor: bezie—

ben fie ſich hingegen auf Zeitworter, fo ſiehen
ſie bald vor, bald nach denſelben.

8.) Einige Umſtandsworter werden alé Nennworter
in der E. und M. 3. gebraucht: deſſus, deſſous,
dedans, dehors, derrière und devant le de-
dans d’une maiſon das Jnnere eines Haufes
les dehors d'une ville das Aeußere einer Stadt.

9.) Einige Umſtandsworter haben ein Beziehungs—
wort in einem beſtimmten Caſus wirklich nach

ſich, oder man muß es wenigſiens dabey denken:
indépendement des hommes unabhangig von
Menſchen, conformément à l’origenal uberein
ſtimmend mit dem Urbilde (eben fo relativement
und préférablemont

10.) Vor der Sylbe ment wird in den Umfands-
wortern gewohnlich ein e ohne Tonzeichen ge-
ſetzt; in folgenden aber ein ẽ. aiſément, com-

modément, communément, effrontément, ex-
preflément, importunément, incommodément,

ineonſiderément, indeterminément, obſcurè-
ment, paſſionnẽment, précifément, -profondé-

ment, prafuſément, proportionnément, ſepa-
teẽment &e.

3. Die man Umſtandsworter, aus den Bey
todrtern bildet:

Dieſes geſchieht, wenn man die Eylbe mere hinter das

Beywort ſetzt; doch iſt hierbeh folgendes zu merken:

a)

S
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a.) Das Beywort muß mit einem Selbſtlaut enden
(e, é€, i.und u): hardi dreißt hardiment,
aveugle blind aveuglément,

b.) Jn den Beywortern, welche mit ant und ent
enden, verwandelt man at in wment: dilis

gent fleißig diligemment.
e) Von den Beywortern, welche ſich auf einen

Mitlaut endigen, nimmt man die weibliche En

dung zur Bildung des Umſtandworts: heureux
glucklich heureuſe hevreufement, (von gentil

artig, ſagt man gentinient).

Anmerk. 1. Man bildet aus den Bevwortern
auch Umſtandsworter, indem man à oder
à la davor ſetzt: à la francoiſe franjoſiſch;
à droit rechts, à peine kaum.

Anmerk. 2. Fm Deutſchen werden die Beyworter,
ohne Veranderung, als Umſtandsworter
gebraucht.
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XI. Vom Zeitwort (verbe).

6. 1. Die Zeitworter find nebſt den Nennwortern
die vornehmſten Worter in der Eprache; denn mit
Hulfe derſelben verbindet man ſeine Gedanken und
druckt ſeine Urtheile aus, das heißt, man ſagt et—
was von einer Sache (der Hund iſt treu); ſo oft
dies geſchieht, muß bep dem Zeitwort immer ein
Nennwort (der Name folder Sache) oder an deſſen

Statt ein Furwort ſtehen,
Die deutſche Sprache hat. in Ruckũcbt der Zeit

worter mit der franzoſiſchen die großte Aehnlichkeit.
Jn beyden Sprachen werden die perſonlichen Fur—
worter vor das Zeitwort geſetzt; in beyden wird
nur durch. Veranderung der. Endſylbe die Perſon
naher befiimmt (ausgenommen ſind die Zeitworter,

welche ſich auf oir endigen, in welchen die zwey
letztern Syiben verandert werden); in beyden wird
das Zeitwort auf funf vrrſchiedene Arten (modes)

gebraucht.

2. Don den Perſonen. (perſonnes).
Entweder bezieht ſich ein Zeitwort auf die Perſon,

welche ſpricht oder auf mehrere, in deren Namen je
mand ſpricht die erſte Perſon; oder es bezieht
ſich auf eine oder mehrere Perſonen, zu denen man

ſpricht die zweyte Perſon; endlich auf eine oder
mehrere Perſonen, von denen man ſpricht die
dritte Perſon.

E. 3.
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E. Z. M. Z.lte Perſon je id. nous toit.
Ute Perſon tu du. vous ihr.
Ilte Perſon il er. ils ſie.

(weibl.) elle ſie. elles. (VII, 1.)

4. 3. Von den Zeiten (temps).
Es laſſen ſich eigentlich nur drey Zeiten denken:

1) die gegenwärtige (das Praſens, le préfent),
2.) die vergangene (das Prateritum, le préterit),
3.) die gufünftige (das Futurum, le futur): id
rede, ich habe geredet, ich werde reden; je parle,
j'ai parlé, je parlerai. Man pat die vergangene und
aufünftige Zeit noch naher durchs Zeitwort zu beſtim

men geſucht, daher find im Deutſchen noch drey und
im Franzoſiſchen noch funf Rebenzeiten entſtanden:

1.) die unvollkommne oder kurzvergangene, welche
im Franzoſiſchen doppelt iſt (das Jmperfectum, le
préterit imparfait l. IL.), 2.) die langſwergange
ne, welche ebenfalls im Franzoſiſchen doppelt iſt,
(Das Plusquamperfecetum, le préterit plus que par-
fait L IL.) und 3. die kunftig vergangene (das
zweyte Futurum, le futur ſecond): id) redete, je
parlois und je parlai; ich hatte geredet, j' avois parlé

und j'eus parlé; id) merde geredet haben, j'aurai

parlé,

4. Von der verſchiedenen Art, auf welche
ein Zeitwort gebraucht wird (mode),

Man gebraucht ein Zeitwort

a.) unbeſtimmt, 3. E. reden, leſen; dieſe Art nennt

 man den Jnfinitiv (l'infinitif),

Da b)



56

b.) beywortlich, z. E. redend, leſend, geredet, ges
leſen; dieſe Art nennt man das Participium
(le participe).

gewiß anzeigend oder unbedingt, à. ich rede,
ich werde reden; dieſe Met nennt man den Jn
dicqtiv (l'indicatif).

d) bedingt, indem man eine Bedingung, einer

Wunſch oder eine Ungemifbeit anzeigt, z
id wunſche, daß er Pomme, id bâtte, id
wurde geredet haben; dieſe Art nennt man den

Conjunctiv (le conjonctif).

e.) befehlend, bittend oder ermahnend, 3. furch
te Gott und halte ſeine Gebote, komm doch!
Dieſe Art nennt man den Jmperativ (limpé.

ratif),

Anmerk. Das Partielpium wird auch Mittelwort
genannt, weil es zugleich eine Beſchaffen
heit und eine Zeit ausdruckt: finifant (einer)
der endigt, ayant fini (einer) der geendigt
bat Gs unterſcheidet ſich dadurch von den

Hubrigen wenwortern, daß es bey Nennnr—
tern ſowohl, als ben Jeitwortern geſetzt
wird.

5 Von ben verſchiedenen Arten der Zeit—
worter.

Dieſe ſind:
a.) Hulfszeitworter (verbes auxiliaires), welche beym

Conjugiren aller ubrigen Zeitworter gebraucht

werden: haben avoir und ſeyn être.
6
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b) thatige-( verbes aifs), welche cine Haudtung
beieichnen; ſie werden ut avoir conjugirt: j'ai
parlé ich habe geredet. Veiirht Ab aber tie
darin angezeigte Handlung anf die handelnde
Perſon; fo werden fie im Franzoſiichen mitcue
conjugirt urd heißen verbes rectyrornes: ich be

troge mich, je me trompe.
e) leidende (verbes patifs), welebe ein Leiden ans

geigen:-" wir werden gelobt, wir werden geta—
deit; hier handeln wir nicht, ſondern andre

in Ruckſicht unſrer.
Anmerk Die thâtiaen Zeitworter werden feidende,

wenn man vor das erſte Particip des Pré
teritums derſelben im Deutſchen werden und
im Franzoſiſchen être ſetzt: id merde ges
liebt, je fais aimé.

d.) unthatige (verbes neutres), welche nur den
Buftand eines Dinges oder einer Perfon auë-
drucken. Im Deutſchen braucht man bey ihnen

die Hulfszeitworter werden und ſeyn; im Fran

zoſiſchen bald avoir, bald étre: il a blanchi ec
iſt weiß geworden, il ef-tombé er iſt gefallen.

c.) unperſonliche (verbes imperſonels), welche nur

in der dritten Perſon der E. Z. gebrauchlich ſind
und bald mit avoir, bald mit être conjugirt wer—

den: il ameigé, es at geſchneiet, il eſt arrivé,

es hat ſich zugetragen.

6. Von den Hulfszeitwortepn.
Jm Beutſchen' bat man drey, im Franzoſiſchen

nur zwey Hulfszeitworter: avoir und être; beyde

D 5 muſſen
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muſſen mit allen ihren Veranderungen ſorgfaltig ge
lernt werden, weil ſie am haufigſten vorkommen.

Avoir, haben.

O Ún 1
J. der Jnfinitiv.

avoirPraſens haben.
Prateritum avoir eu gehabt haben.

II. die Participia.
Partie, des Praſens ayant (einer) der hat, habend.

Tftes Partic. d. Praterit. eu gehabt.
2tes Partic. d. Praterit. ayant eu(einer) d. gehabt bat.

111. der. Jndicativ. IV. der Conjunctiv.
Gegenwartige Zeit oder Praſens, le préfent.

E. 3. j'ai ich babe
tu as du haſt
il a er hat

(ellea ſie hat
M.Z. nous avons wir habẽ

vousavez ihr habt
ils ont ſie haben

(elles ont

Das 1fte Jmperfectum

E. Z. j' avois id hatte
tuavois du hatteſt
il avoit er hatte

M.Z.nous avions wir hattẽ
vousaviez ihr hattet

(que) j'aie (daß) ich habe
—tu aies du habeſt
—1 ‘die —er Babe
—elle ait —ſie habe
—nous ayons wir haben
—vousayez —ihr habet
—ils ayent —ſie haben
(—clles ayent

le préterit imparfait J.

(que) j’ euſſe (daß) id hatte
—tu enffes —du hatteſt
—il eût —er hatte
—nous euſſions —tvir hatten

-vous euſſiez —ifr bâttet
ils aroient ſie hatten -ils euffent.—fie hatten

Das



Das 2te Jmperfectum, le préterit imparfait II,

E.Z. j' eus ich hattezc.
tu eus
il eut

M. Z. nous eumes
vous eutes
ils eurent

ÿ aurois ich wurde haben
tu aurois du wurdeſt 2c.
1 auroit er wurde!' 2c.
nous aurions wir wurdenc.
vous auriez ihr wurdet 2c.
ils auroient fie wurden 26.

Prate itum.
E. Z.j'ai eu. ich habe gehabt

tuas eu- du haſt c.
it a eu-er fat X.

M. 3.-nous avons eu-wir habẽ 2c.

vous avez eurihr habt c.
ils one eu-fie faben2c.

j' aie eurich habe gehabt
tu aies eu-du habeſt 2c.
il ait eu-er babe 2c.

nous avons eu-wir habẽ ze,
vous ayez eu-ihr habet:ec.
ils ayent eu-fie haben c.

Das iſte Plusquamperfectum.

E. Z.j' eus eu-ich hatte gehabt
tu eus eu-duhatteft 2c.
il eut eu-er hatte c.

M. Z.n eûmes eu-tvichatten 2c.
v.cûtes euihr hattet 2c.
ils eurent eu-ſie hatten 2c,

E. Z.j' avois eu-ich hatte ge
(habttu avois eu-du hatteſt c.

it avoiteu-er hatte 2c.

M. 3nous avions eu
vous aviez eu
ils avoient eu

j* euſſe cu-ihhâtte geh.
tueufles eu-du hatteſt 2c.
il eüt euper hatte ac.

n. euffions eu-wir bâtté2c.
v. euſſiez eu-ihr fâttet2c.
i. euſſent eu-fie hâtten 2c.

Das 2te Plusquamperfectum.

j' aurois eu-ich wurde ge
(habt haben

tu aurois eu-du wurdeſt 2c.
il auroit eu-er wurde 2c.

n. aurions eu-wir wurdẽ ec.

v. auriez eu-ihr wurdetre.
li.auroient eu-ſie wurden 2c.

Das

59
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Das 1ſte Futurum.
E. 3. j' aurai ÀG werderhaben

tu auras —du wirſt 2c. cder Conj.fehlt.)
il aura  —er wird 2

M.Z. nous aurons-wir werden haben
vous aurez -ihr werdet 20.
ils auront —ffe werden

Das 2te Futurum.
Œ 3. J aurai eu—ich werde gehabt haben

tu auras eu—du wirſt 2c,
il aura eu-er wird c.

M 3. nous aurons eu-wir werden 20. cfehli.)
vous aurez eu-ibe werdet 2c.
ils auront eu-fle werden 2c

V. Jmperativ.

E. Z. M. 3.aie habe rayons laßt uns haben
qu’il ait er mag haben. iayer? habt

lqu' elles aient) haben.
iqu' ils aientV fie mogen

Etre, ſeyn.

J. Jnfinitis.
Prafens être fenn.
Prateritum avoir été geweſen ſehn.

IL ParticipiaPart. des Praſens étant (einer) des iſt.

1ſtes Part.des Prater. été. geweſen.
ates Part.des Prater. ayant été (einer) d. geweſen iſt.

IT.



IL. Jnbieativ.

EX

IV. Coujunetiv.

Praſens.
E. Z. je ſuis

tu cs
il eſt er iſt.

ich bin [(que) je fois (daf) ich ſey
du biſt [tu fois du ſeyſt

—il foit: er ſey.
M.Z. nous fofes wir ſind! —nous ſoyons —wir ſehen

ihr ſend
fie find.

vousétes
ils ſont

—vous foyez —ihr ſeyed
—ils foient —ſie ſeyen.

1iſtes Jmperfectum.
E.Z. j' étois ich var

tuétois du wareſt
il étoit et war.

Mg. nous étions wir marë
vous étiez ihr waret
ils étoierrt fie waren.

2tes Jmp
E. Z. je fus ich war

tu fus du wareſt
il fut er war.

M.3, nous fûmes wir warr
vous flites ihr waret
ils furent ſie waren.

Prate
E.Z.j' ai été ich bin getoefé

tuasétédu biſt 2c.
il a étéer iſt 2.

nott avons été wir find 2e.
vous avez été ihr ſeyd 2c.
ils ont été fie find .

(que) je fuſſe (daß) ich ware
—tu fuſſes du wareſt
—il fût —er ware.
—nous fuffions—toir warẽ

—vous fuifiez —jhr waret
-ils fuſſent —fie waren

erfeetum.
je ſerois —ich wutde ſeyn
tu ſerois du wurdeſt 2c.
it ſeroit er wutde æ
nous ferions-toir wurdẽ 2c,

vous feriez -ihr wurdet 2c.
ils ſeroient-fie mwürden 2e.

itum.
j'aie été—idh ſey geweſen
tuaies été—du ſeyſt 2c.
il ait éré—er ſey c.

nous ayons été-toit ſeyẽ 2e,

vous ayez été-ifefened:c,
lils aient été-fie fegen 2c.

1ftes



iſtes Plusquamperfectum.

E 3.j' avois été ich war getmef” ÿ euſſe éête-ich ware geweſt
tuavuis éré du wareſt c. t. euſſe (té-du wareſt 2c.
il avoitété er var :c. ledt été-er voûte 2C.

M 3.nous avionsété wir warẽre nous euſſions éré-tvir wa

x
(ren geweſen

vous aviez ét ihr waretre ous euſſiez éte-tht waretre.
ils avoient.été fie marenze ls euffent été-fie warenc.

2tes Plusqu mperfectum.

E. Z.j' eus été-idytvar geweſen auiois eté-ich wurde ge

J (weſen ſeyntu eus été-du c. uaurois été-du wurdeſt 2c.
il eut eétẽ auroit été-er wurde 2c.
M. Z. nous eumes été— aurions éêtowir wurdẽc.

vous eütes été- auriez été-ife wurdet:c.
ils eurent été- auroient été-fie wurdẽ 2c.

iſtes Futurum.
E. Z. je ferai —id werde ſeyn

tu feras —bu wirſt ſeyn (der Conj, feblt.)
il fera —er wird ſeyn

M 3. nous ſerons-wir werden ſehn
vous ferez —ibt werdet ſeyn
ils feront —fie werden ſehn.

2tes Futurum.
E. 3. j' aurai écé-id werde geweſen ſeyn

ta auras éré—du wirſt 2c.
il aura —été-er wird ec.

JR. 3. nous aurons été-tofr werdenac. (fehlt)
dous aurer été—fir werdet c.

ils auront été-fie werden 2c.

V.
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V. Jmperativ.

E. Z. 1 M. Z.fois fev. ffoyons laßt uns ſeyn.
(ſey er. [qu’ils ſoient fie mogt ſeyn

qu’il foit er mag feun oderifoyez ſenyd.

qu’elle ſoit fie mag ſeyn. qu' elles À oder ſeyn fie.

Anmerk. Man gebraucht auch als Hulfezeitworter
1.) aller um eme vorhabende Handlung
anzuzeigen und 2) venir um cine eben ge-
ſchehene Handlung zu bezeichnen; aller und
venir verlieren in ſolchem Fall ihre eigen—
thumliche Bedeutung (gehen, kommen):

aller parler gleich reden wollen, venir
de parler eben geredet haben; ſie konnen
durch alle Zeiten gebraucht werden: je
vint de parler id) hatte eben gevedet, j' irai

poarler id merde gleich reden u. ſ. w.; auch
ſagt man venant de parler (einer) der eben
geredet hat.

w

7. Von den Conjugationen (conjugaifons).

Die Zeitworter nach der eingefuhrten Ordnung
verandern heißt conjugiren (conjuger) und die in
der Sprachlehre dazu vorgeſchriebenen Beyſpiele
werden Conjugationen (eonjugaiſons) genannt.
Jm Deutſchen endigen ſich alle Zeiwworter auf en;
im Franzoſiſchen zahlt man vier Hauptendigungen
derſelben: 1.) er, 2.) ir, 3.) oir und 4.) re. Sie
werden nach ihren verſchiedenen Endigungen auf vers
ſchiedene Art verändert, daher entſtehen im Franzo

ſiſchen vier Conjugationen.

8.
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8. Von der Bildung der Zeitworter (korms-
tion) oder den Regeln, wornach die Zeitworter in
den vier Conjugationen derandert werden.

Alle Veranderungen eines Zeitworts werden aus
dem Jnfinitiv gebildet; in der dritten Conjugätion
werden die beyden letztern und in den ubrigen Cons
jugationen nur die letzte Sylbe vevandert

Ige, lite, Hite und IVte Conjug.peil-er, fin-ir, rec—evoir und rend-re,
1.) Wenn man er in aus, ir in iſſaut, evois in evaur

und re in ave veréndert, fo bat man das Dar-
ticip des Praſens: parl-ane, fin-iſſant, rec-
evant und rend-ant,

2.) Verandert man er in it in evoir und re in
u; ſo erhalt man das Particip des Prâtert-
tumae: pul-é, fiuei, rec-u und rend-u

3.5 Verwandelt man er in e, ir in is, evoir in ois
und re in s, und ſetzt das Furwort je vor, fo
bekommt man das Praſens im Jndicativ:
je parl-e, je fin-is, je rec-ois, je rend-s,

à) Die erſte Perſon der M. Z. wird aus dem
Particip des Praſens gebildet, indem man ant
in ons verwandelt: nous parl-ons, nous fin-

iſſons, nous rec-evons, nous rend-ons.

b) Jn dec dritten Perſon der M. 3. wird onsin
ent veräandert; nur in der dritten Conjugation
evons in oivent: ils parl-ent, ils Hn-iffent, ils
reç-oivent, ils rend-ent,

4 Verwandelt man ons in der 1ften Perſ.d. M. Z.

des Praſens in ois; fo erhalt man das iſte Jm
perfectum des Jndicativs: je parleois, je fin-
iſſois, je rec-eyois, je rend-ois,

5 Das 2te Jmperfectum des Yndic. wird von dem
Partieip des Préteritums abgeleitet; man veran
dert éinai, im ie, u inus und in der aten Conjug.
ins: je parlai, je fin-is, jereç-us, je rend-is.

6.)
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6.) Das iſte Futurum erhult man, wenn man in dec
Iten und Iiten Conjug. zum Jnninitivar ſetzt, in der
Ullten evoir in evrai und in der IVten re in rai ver
ändert: jeparl-erai, jefin-irai, jerec-evrai und
je rend-rai.

7.) Das Praſens des Conjunct. bildet ſich, wenn
man in der zten Perſ. d. M Z. des Praſens im Jn
dicat. nt wegwirftt je parl-e, je fin-iffe, je reg-
oive, je rend-o.

8.) Das iſte Jmperfectum des Conjunct. bildet
ſich, wenn man an das 2te Jmperfectum des Jndice.

Je anhungt: doch verwandelt man in der l Conj.
i zugleich ins: je part-affe, je fin-iffe, je rec-uffe,
je rend-iffe

9.) Das 2te Jmperfectum des Conjunct. entſteht,
wenn man ai tm iſten Futurum in ois verändert:
je parl-erais, je fin. irois, je vec-evrois, je rend-rois,

10.) Das Prateritum, das Plusquamperfeetum im Jn

die. und Conjunet., auch das ate Futurum werden
wie im Deutſchen gebildet:

11.) Jm. Jmperativ wird die ete Perf vom Praſens
des Conjunctiv, die ubrigen vom Praſens des Jn
dicativ genommen.

Anm.1. Alle Zeitworter, welche auf vorſtehende Art
verandert werden, heixen regulare, die ubri
gen irregulare Jeitworter.

Anm.2. JIn nachſtehenderConjugationstahelle find die
Sylben, welche verändert werden abgeſetzt,
damit die Beranderungen beſſer in die Augen
fallen; auch kann man darin deutlich ſehen.
wie die Endſhlbe auch durch die Perſonen ver
andert wird.

Anm. z. Die Bezeichnung der E. und M. Z. iſt zur Er
ſparung des Raums weggelaſſen; auch find

die Furworter oft nur durch ihre-Ynfangé-
Hbuechſtaben ausgedruckt.

attnP Die
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Die vier Con—
Erſte Conjug.  Zweyte Conjug.

J. Die unbeſtimmte Art

J Das Praſens.
aim-er lieben. fin-ir endigen.

Das Prateritum.
avoiraim-é geliebt.

(haben.!
aveir fin-i geendigt

(haben.

II. Die Zeitbeyworter
Das Praſens.

aim-ant (einer)I fin-iffant (einer)
"(dec liebt.! (der endigt.

Das Prateritum I und 2.
aim-é geliebt. ſin-i geendigt

agantaim-é der geliebt! ayantfin+i der geen

Chat. (diat bat.
Die gewiß anzeigende Art

Das Praſens.j' aime ihliebé j.  fin-is ich endige
tt aimes duliebfr  fin-is duendigft
il aim-e et fiebt fin-it er enbigt

“elle aim—e fie e fin-ie fie
on sim-e man o. fin-it mannous aim- oni wir liebẽ . fin-iffons wir endigẽ
vous aim-ez ihr liebt y. fin-ifez iht endiat
ils aim-entfiefieben i. fin-iffent ſie endigẽ
elles am-ent se 1

67,

jugationen.
Dritte Conjug.  Vierte Conjug.

oder Jnfinitiv CP Infinitik).

Das Praſens.
rec- evdbir eml rendere geben.

cpfangen.!

Das Prateritum.
avoir recru empfan:i Gvoir rendeu gegeben

“(gen baven.} (haben.
oder Participia (les Parricipes),

Das Praſens.ret-evant (einer) rend-ant (einer)

Qerempfängts (der gicbt.
Das Prateritum 1 und 2.

regen empfangé.| rend-u gegeben.
ayantrec-u der em- ayantrend-u der geges

(pfangén bat, (den bat:
oder Jndicativ CP Indicativ),

Das Prâfens.
je recpois id empfange J- rend. (5) id gebé
eu reç-ois Ditémpfängft rendes Du giebſt
il reçoit er empfangt i. ‘rend evgiebt
elle Pêc-oit fie e. rend fieon tet-oit Man 0 rend man—
nous téc-cvons wir empf tend-ons wir geben
vous rec-erezihr empfanat v. rend-dez ir gebt
ils vec-oivent ſie empf. i. rend-ent ſie geben

éllef e,N E 2 Erſte
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Erſte Conijug.  Zweyte Conjug.
Das 1fte Jmperfectum.

aim-ois id liebte
aim-ois du liebteſt
aim-oit er liebte
aim-ions wir liebten

aim-iez ihr liebtet
aim-oient ſie liebten.

je fin-iffois ich endigte
t. fin- iſſois du endigteſt
i. fin-iffoit ex endigte
8 finiſſions wir endig-

(ten
v.  fin-ifties ihr endigtet
i.  fin-iffoient fie endigtẽ

Das Ste Jmperſectum.
aim-ai ich liebte
aim-as u. ſ. w.
aim-a
aim-âmes
aim-âtes

fin-is ich endigte
fin-is u. ſ. w.

“finie
fin imes
fin-Îtes

ils aim-èrent

Das Pr
j' ai aim-éid babe ge-]

(liebt
zu as aim-êdu haſt 2e.
il a aim-éer hat x.
tr. avons aim-é wir habenzc.
v. avez aim-é ihr habet 2c.
ils ont aim-é fie haben 2c.

A fin-irent
ateritum.
ÿ .ai fin-iid habe geen

(digteu as ‘fin-i bu baft 2e.

il a fin-i er bat
n. avons fin-i toit haben 2c.
v. avez fin-i ihr habt c.

lils ous fin-i fie haben 2c.

Das 1fte Plusquamperfeetum.
j' avois aim-t ich patte ge

iebttu avois du hatteſt 2c.
il avoit er hatte ec.
2, avions-—toir hatten?e.
v. aviez ihr hattet 2.
i. avoient-—fie batten 2c.

wvois fin-i ich hatte ge
(endigt

tit avois du hatteſt 2c,
il avoit —er hatte 2c
n avions wir hatten 2c.
v, aviez ibe hattet c.i. avoient-—fie hatten 26.



Dritte Conjug.  Vierte Conjug.

Das 1fte Jmperfeetum.
je vec-cvois ih empfina]j. rend-ois td) gab
tu  rec-cvois Du -pfinglttz. rend-vis du gabft
il rec-evuit er empfingii. rend-oit er gab

(pfingen]
mous rec-eviuns wir em:in. rend—ionstvivgaber

vou rec-eviezibreu-pfingtio. rend-iez ihr gabt
ils awec-evoientfie-pfingél/. rend-oient fie gaben.

Das ate Jmperfectum.
Je rec-us. ich empfinglj. rend-is id gab
su reç-us--ÿ. ſ. w. it. rend-is u.ſ.w.
il. rec-ut ai. rend-it
vous regeütens tv. rend-îtes
nous recçai mes in. rend-îmes

ils rec-vrent li. rend-irent
Das Prateritum.j'ai rec-vidhabe em ci rend-u id habe
(pfangeni (gegeben

zu as reç-udu haſt 2c. it. as rend-udu haſt 2c.

2. avons regon wir habenre la avons rend-uwir habẽ ec.
il a re—-ues hat ac. ji. a rend-uer hat 2,

v. avez reç-uihe habt c. iv avez rend-uihe habetze.
ilsont regru ſie haben 2c.li. out renden fie fabemc.

Das iſte Plusquamperfectum,

fangen (gegeben
j' avois reg-u ich hatte em: j avoisrend-u ich hatte

‘tu avois-—bu hatteſt ec. itu avois du hatteſt 2c.
il avoit—er hatte ac.1il avoir —er hatte 2.
a. avions——toir hatten 20. In. avions wir hatten2c.
v. avier —ihr hattet 2c.1v. aviez —ihr hattet 2c.

E3 Erſte
i. avoient ſie hatten c. ii. avoient ſie hatien 2c.
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Erſte Conjug.  Zweyte Conjug
Das 2Nte Plusquamperfectum.

J eus aim-é id hatie ge-
(liebt1

tu eus du hatteſt 20.1

n. eümes wir hatten 2c,
il eut —er hatte 2cl

v. eütes ihr hattet :t.|
i. enrent—fie hatten 2c.

Das iſte
j' aim-erai ich werde lie

(bentu aim-eras Du wirſt 2e
il aim-cra ep wird rc
u. aim-erons wir merdézc
v. aimerez ihr werdet 2c.
ils aim-—esont fie werden?e.

Das zte
j' aurai aim—é ich merde

(geliebt haben
zu auras aimee Du wirſt 2c,
il aura er wird 2c,
#1, auron wir werdẽ rc.
v aurez ihr werdetrc.
ils auront  ſie werden?e.

IV,

Das PÎ aim-e ich liebe 7
aimes du ficheft I:
fim—e er liebe 17

aim-iez ihr liebet iu
fimm-ions voir liebenin

aim ent fie lieben, ils

Lj' eus fin-i id) hatte ge:

(endigt
ſtu eus du hatteſt 2c.
n. efimes——toit battenzc.
1] ent —er hatte 20,

v. eiütes—ihr hattet c.
i. eureut ſie hatten 2c.
Futuruni.

je fin-irni ich werde endi

(Gentu fin-iras Du wirſt sc.
il fin-ira er wird 2e.
n, fin-irons-toit werdene.
v. fin-irez ihr werdet àc.
le fin-iront fie werden 2c,

Futurum.
‘aurai ſinri ich werde ge

lendigt haben
qurds‘fin-i du wirſt ?c.

J aura —er wird tc.
n. auron wir werdẽ :C,

furee ibr toerdet 2c.
lrauront  ſie werden?c.

Die bedingte Art
raſens.
e ſin iſſe id endige
u fin-iſſe du endigeſt

ſiin-iſſe er endige
fin-iffiona wir endigen
fin-iffiez ihr endiaet
ſin aſſent fie endigen.
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Dritte Coniug. Vierte Conjug.
Das 2te Plusquamperfectum.

j' eus rec-uidhhatteem j eus rend-u id hatte ge
(pfangen

tu eus du hatteſt 2c,
il eut ——er hatte 2

efimes-——toir hatten 2c
-v. etes ihr hattet 2c,

i. eurent ——fie hatten 2c.

Das 1fte

(geben
su eus du hatteſt 2c,
il eur er hatte 2c.
n eiumes wir hattenc.
v… efites———ibr hattet 2c.
i eurent ſie hatten c.
Futurum.

je rec-evrai ich werde em je rend-rai id werde ges
(pfangen

tu rec-evras Du wirſt 2c.
il vec-evra er wird x,
2. rec-evrons toit werdẽ 2e,
v. rec-evrez ihr werdet2e.

(ben
tu rend-ras Du wirſt 26.
J rendera er wird 2c.

n, rend-rons wir tmerdé2c.
v, rend-rez ihr werdetc.

ils rec-evront fie werdẽ 2e. rend-ront fie terden :C,

Das ate Futurum.
j'aurairec-vihipérdeem: ’aurai rend-u ich werde

(pfangen haben
eu auras re-cudu wirſt ze.
il aure er wird 26
n. aurons wir werdẽ rc.
v. aurez ihr werdet 2c,
ils auront  ſie werdenac.

(gegeben haben
tt auras ren-du du wirſt ic,

Jaura et wird 2e.
1, aurons wir mérdéae,

OUVEZ ihr werdetre.
ls auront ſie roerden2c.

oder der Conjunetiv (1 Conjonctif).

Das Praſens.
jevec-oive ich empfange
zureç-oives du empfangeſt!

n.rec-evionsivit empfangẽl
il reç-oive evempfange 1

v.rec-eviez ihr empfanget
i. rec-oivent fie empfangẽ.

E

je rend-e ich gebe
tu rendees du gebeſt
il’ rende er gebe
n.  rend-ions wir geben
v rendez ihr gebet
ils rend-ent fie geben.
4 Erſte

Pr
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Erſte Conjug. J Zweyte Conjux:
Das Aſte Jmperfectum.

 aim-aſſe ich liebete
zu aim-affes Du liebeteſtf
il: aim-ât ecr liebete

aim-aiſions wir liebetend
v. aimmaffiez ihr liebetet
ils aim-affent fie liebeten.

eu fin-iſſer du endigeteſt
[je fin-ifre ich endigete

71 fia-tt et endigete
u. fin-iffions wir enbigeté
v fin-iffiez ihr endigetet
ls" fin-iflent fie endigetẽ.

Das 2te: Jmperfeetum.
J' aim-erois id wurd eliestje fin=irois id wurde

7] ann-eroit er wurde ec.
a aim-crions wir wurdẽec.
v aim-eriez-ibt wurdetee.
ilsaim-eroient fie wurdẽ ec.

cwenizwaim-trois du wurdeft c. fru fin- irois du wurden 2c
endi
(gen

Jlil ſin-iroit er würde x.
ln fiüirions wir wurden tc.
lu fin-iviez ihr wurdet 2,
{als fin-iroient fie wurden 26.

Das Prateritum.
J' aie aim-éib habege-:l

(liebttu aies aim-ébubabeft e
il ait aim-é er habe tc.
n. ayons aim-é wir habb àc.
v. ayez aim-é ihr habet te.
ils ayent aimé fie habenec.

j* aie fin-i ich habe ge-
(enbigeru aies du habeſtrc.

il ait —er habe c.
n. ayons wir haben 2e,
v. dyez —ihr habet 2c.
ils ayenr-—fie haben :c.

Das 1fte Plusquariperfectum.

j euſſe dim-t id. bâtte
Geliebtzu euſſes aim-é du hatteſte

il efz aim—é ee hatte ic.
n. euſſions aim—é wir hattẽre

v euſſies aim-e ihr bâttet :c

euſſe fin-i ich hatte ge

(endigtru enffes —du haiteſt ic,
il eûe —er hatte :c.
n euſſion wir hattẽ c.
v euſſies —ihr hotietrc.

ils euſſent sim-é ſie hattẽ tc. ils euſſent —ſie hatten 2.
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Dritte Conjugg. Vierte Conjug.
Das 1fte" Jmperfectum.

jereç-ufle ich empfinge
zurec-ufles du empfingeſt
ilrec-ùr er empfinge
n.rec-uffions wir empfingẽ
v. rec-uffiez ihr empfinget
ilsrec-uflent fie empfingen

grue.

rend-iſſe ich aâbe
rend-iſſes du gabeſt
rend-ît er gabe
rend—ifions wir gaben
rend-iffiz ihr gâbet
rend-iffent fie gâben.

Das 2te Jmperfectum.
je rec-evrois ich wurde em

(pfangentu rec- evrois du wurdeſt ec.

il rec-evroit er wurde 2c.
rec-eyrions wir wurdẽ ec.

v rec-evriez ihr wurdetee.
ilsrec-evroient fie wuürdĩ c.

j' aie vec-Ui& babe em
(ypfangen

tu aies du haben 2.
il ait —etr babe 2c.

ayons— wir haben ze.
v. ayèz —ihr habet c.
ils ayent-—fie haben 2s.

Das Pr teritum.

je rend-rois ich wurde ge-
(ben

turend-rois du wurdeſtee.
J rend-roit er wurde c.
n vend-rions wir wurdẽ c.
v rend-riez ihr wurdet :c,
is rend-roient fie wurdẽ c.

Jj aie rendeu ich babe ge
(geben

sw aies du babeft 26,
id ait —er habe 2.
u ayons wriir habenc.
v. ayez ihr habet 2c.
ils ayent ſie haben 2c.

Das 1fte Plu quamperfectum.
 euſſe regeu id hatte

(empfanger
zu euffes du hatteſt 2c,
il euüü —er hatte x.
n. euſſion wir hattẽ 1c,
v. euſſies ihr hattetee
ils euſſent -—ſie hatten 2c.

Ë

j' euſſe rend-u id hatte
(gegeben

tu euſſes du hotteſt etc.
il eût eer hatte àc,
n euſſions wir hattẽ ic.
v euffiez ihr hattet ic.
ils euſſent ſie hatten rc.

5 Erſte
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Erſte Conjug. JZweyte Conjug.
Das 2te Plusquamperfectum.

j'aurois aim-6 ich wurde ge
(liebt haben

z.aurois du wurdeſt ec
il auroit er wurde te.
n. aurions wir robrden 2c,
v. auriez —ihr.wurdet 2c.
i. auvoient-—fie wurden 2c.

V. Die
sim-e liebe

qu’il aim-e er mag lieben

qu elle aim-e fic mag lieben
J

aim-ons laßt uns
(lieben

iinmoez liebt
qu'ils aim-ent lieben fie,

(ſie mogen lieben
qu’elles aim-ent

auroit fin-i id wurde ge
(endigt haben

ruanrois —du wurdeſt te.
il auroit —tt wurde 2c.
n. aurions—toir wurden 2C,
v. auriez —ihr wurdet ze.
i. auroient—fie wurden 2,

EN

befehlende, bittende

fin-is endige

qu’ il fin-iſſe endige et
(er mag endigen)

qu’elle fin-iſſe fie mag endi
(gen

fin-iffons laßt uns
Lendigen

fin-iflez endigt
qu'ils fin-iſſent fie môgen

(endigen
qu’ elle fin-iffent
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Dritte Conjug. Dierte Conjug.
Das ate Plusquamperfectum.

j' auroisreç-u id wurdeſj' auroisrend-u id toûrde
(empfangen haben

zu aurois —du wurdeſt ec.
il auroit —er wurde ac.
nm aurions —wir wurdẽ ec. in. aurions wir wurdẽ 26.

lv. auriez —ihr wurdete.
ils auroient—fit wurden c.

v. auriez —ihr wurdet ec.
ils auroient—ſie wurden c.

Art, Jmperativ CPImpératif),

rec-ois empfange
qu'il rec-oive empfange

(er
qu'elle rec-oive fiemag em

Wfangen
Trecevons laßt uns

(empfangen
rec-evez empfanget

qu’ils vec-oiÿent ſie mogen
(empfangen

qu’elles reg-divent. lqu elles rend-ent.

(gegeben haben
tu aurois —Du wurdeſt ec.
il auroit —er wurde àC.

rends gieb
qu’il rend-e gebe er

qu'elle rend-c ſie mag gebẽ

rend-ons laßt uns
(geben

rend-ez gebt
qu'ils rend-ent fie moögen

(geben

4. 9.
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0. Beyſpiel bon einem thatigen Zeitwort,
worin die Handlung ſich auf die handelnde Perſon
ſelbſt bezieht Verbe reciproque (XI, 5; b.)

J. Jnfinitiv.
Praſens fe chauffer iich toarmen.
Prateritum erre chaufFé fich gewarmt haben.

IL Participia.
Part. des Praſ. ſe chauffant der ſich warmt.
Part. des Prat écans chauffé dec ſich gewarmt hat.

Praſens.E. Z. jé me chauffe ich warme mich.
tu ze chauffe du waormeſt did,
in fe chauffé er warmet ſich.
elle fe chauffe ſie warmet ſich.
on fe  chaue man. warmet ſich.

M, Z. nous nous chauffons wir warmen uns.
vous vous chauffez ihr warmet euh.
ils fe  chaufent {ie warmen ſich.

iſtes Jmperfectum.

je me chauffois id warmte mich rc.

2tes Jmperfectum.
je me chauffai ich warmte mich :c

Prateritum.
E. 3. je me ſuis chauffé ich habe michgewarmt

tu es chauffé du haſt dich
il J' ef chauffé er hat ſich
ellef” eſt chauffée ſie bat ſich

M. Z.nous nous ſommes chauffés wir haben uns
vous vous êtes chauffes ihr habt euubö
ils fe font chauffés fie haben ſich
elles ſe ſont  chauffées (weibl.)

1ftes
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je m° étois chauffé id hatte mich gewarmt ec.

2tes Plusquamperfectum.
je me fus chauffé id hatte mich gewarmt c.

1ftes Futurum.
je me chaufferai ich merde mich warmen 26.

Hates Futurum.
je me ſerai chauffe id) werde mich gewarmt haben.

IV. Conjunctio.
Anmerk. Fm Conjunctiv konnen zwar alle Zeiten,

wie von aimer, gebildet werden; aber nur
das 2te Ympecfectum und das 2te Pluss
quamperfectum kommen oft vor:

Das 2te Jmperfectum.
je- me  chaufferois ich wurde mich warmen 2,
mu te  chaufférois
il fe chaufferoit
elle ſe chiaufferoir
on fe chauiſferoit
nous nous chaufferions
vous vous chaufferiez
ils fe chiaufferoient
elles ſe chaufferoient.

Das 2te Plusquamperfectum.
je me ſirois chauffé ich wurde mich gewarmt
tu ‘ze ſerois chauffé (haben 2c-
il fe ſeroir ehaufté
nous nous férions chauffés
vous vous feriez  chauffés
ils fe ſeroient ‘chauffés
elles fe ſeroient chauftẽes
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V. Jmperativ.
E. Z. chauffe-toi warme did.

qu’ it fe chauffe er mag ſich warmen.
qu’elle ſe chauffe fie mag ſich warmen.

M. Z. ehauffons-nous laßt uns warmen.
chauffez —vous warmet euh.
qu’ils ſe chauffent fie mogen ſich wärmen.
qu’elles ſe chauffent (weibl.)

Anmerk. Es find mit Fleiß nicht,alle Zeiten und
 viele nicht vollſtandig angegeben, weil es

eine gute llebung fenn wird, wenn Aufan
ger unter der Leitung des Lehrers alles Zeb:
tende ſelbſt bilden. Sue Wiederholung der

vier Conjugationen kann der Lehrer auch fe
flechir ſich beugen, ſ' appercevoir gewahr
werden und fe rompre brechen, conjugiren
laſſen.

10. Beoſpiel voit einem leidenden Zeitwort,

verbe paſſift. (XI, 5.

J. Jnfinitiv.Praſ. étre loué gelobt werden.
Prat. avoir étéloué gelobt worden ſehn.

1 Participia.
Mrâf. etant loué der gelobt wird.
Prat. ere loué gelobt worden.

ayant été loué der gelobt worden iſt.

n. Jndicativ.
J

Praſ. je ſuis loué id werde gelobt.
tu es loué du wirſt gelobt.
il eſt loué er wird gelobt.
elle eſt louée. fic wird gelobt.

nous
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nous ſommes loués wir werden gelobt.
vous êtes loués ihr werdet gelobt.
ils font Jonés fie werden gelobt.
elles ſont louées (weibl.)

Anmerk. Auf diefé Art bildet man alle Zeiten im
Jndicativ und Conjunctiv und auch den Jm
perativ.

IT. Von den unthatigen Zeitwortern (verbes

nentres).
Jn Abſicht des Conjugirens iſt von denſelben nur

folgendes zu merken:
4) daß viele im Deutſchen mit den Hulfszeitwortern
weerden oder ſeyn und im Franzoſiſchen mit

avoir conjugirt werden:
baiſſer, fallen. jaunir, gelb werden.
blanchir, weiß werden. loger, wohnen.
couler, ſinken. meurir, reif werden.
courir, laufen. nbireir, ſchwarz werden.
échouer, ſcheitern. palir, bleich werden.
éclater, bekannt werden. perir, umkommen.
égaler, gleich kommen. rajeunir, wieder jung wer

enfler, anſchwellen. den.engraiffer, fett werden. reéuſlir, gelingen.
exiſter, dafenn. rougir, roth werden.
fréquenter, umgehen. ſecher, trocken werden.
géler, frieren. fuffire, hinreichen.
groffir, dick werden. tarir, austrocknen.

b) Daß andre hingegen, welche im Deutſchen mit
dem Hulfszeitwort haben und alſo als thatige
Zeitworter conjugirt werden, im Franzoſiſchen
êcre befommen

accrofter, zunehmen.
dechoir, abnehmen.
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c) Daf einige bald Das Hulfszeitwort avoir bald être
bey ſich haben; doch wird die Bedeuung gewohn

lich verſchieden, wenn man anſtatt avoir, être
gebraucht:

J

J J

mit avoir, mit être,apparoître, ſich ſehen laſſen, erſcheinen.
sonvenir, ſich ſchicken, ubereinkommen.
croîne, zunehmen, wachſen.
doger, ausuiehen, aufbrechen.
demeurer, wohnen, bleiben.
difparoître, verſchwinden.
échapper, entfom ren.
empirer, verſchlimmern.

Anmerk. Die ubrigen unthatigen Zeitworter, wel
che im Deutſchen mit fryn conjugirt werden,
haben im Frantoſiſchen das Hulfszeitwort
étre bey ſich? venir kommen, tomber fallen;
je fuis venu ich bin gekommen, je ſuis tombé
ich bin gefallen.

4. 12. Beyſpiel von einem unperſonlichen Zeit

wort (verbe imperſonel).

L Jnfinitiv.
Praſens falloir muſſen.

I Participium.
Praſens ayant fallu (einer) der da mußte,

HE. Jndicativ.
Praſens il faut es muß (Mau muß).
1ftes Jmp. il falloit es (man) mußte.
2tes il fallut es (man) mußte.
Praterit. ila fallu es (man) bat gemußt.

Iijtes
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1fte8 Plusq. il avoit fallu es (man) hatte gemußt.
2tes  2L eut faliu
Iftes Fut. i faudra es (man) wird muſſen.
2tes ll aura fallu es (man) wird gemußt haben.

IV, Conjunctiv.Praſens à faille es (man) muſſe.
1ftesYmp. il fallut es (man) mußte.
2tes il faudroit es (man) wurde muſſen.
Praäterit. il air fallu es (man) babe gemußt.
1ftes Plusq. il eûz fallu es (man) hatte gemußt.
2tes il auroit fallu es (man) wurde gemußt

(haben.
Der Jmperativ in den unperſonlichen Zeitwortern

fehlt.
Anm.1. Man kann alle Arten Zeitworter unperſon

lich gebrauchen, wenn man nemlich im
Deutſchen man oder es und im Frandoſi
ſchen on oder il vor die te Perſon der Z.
ſetzt: il eft cé iſt, il y a es iſt (es giebt),
il neige es ſchneyet, il fe vend es wird vers
kauft, on eft loué man wird gelobt Die
om haufigſien vorlommenden unperſonlichen
Zeiworter find: il et, e'eſt (in der M. Z.
ſagt man ce ſont,) und il y 83 man kann
fie eonjugiren, wenn man être und avoir
conjugiten kann.

Anm.2. Obgleich die unperſonlichen Zeitworter nur
in der E. Z. gebraucht werden, ſo ſtehen
doch im Deutſchen und Franzoſiſchen oft
Nennworter in der M 3. dabey: il y a
des hommes es giebt Menſchen.

Anm.3. Das Nennwort ſteht hinter dieſen Zeit
wortern; wird das Nennwort aber durch
ein Furwort erſetzt, fo ſteht dieſes gurwort
vor den Zeitwortern: il arriva beau- coup
d'hommes es Famen viele Menfhen.an, il
me faut id muf, il nous faut wir muſſen 2c.

F Unm.
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Anm.4. Die mehreſten deutſchen unperſonlichen Zeit—
worter werden im Franzoſiſchen durch per-
ſonliche ausgedruckt: es fcitt mich j' ai
froid, mich durſtet j'ai ſoif, mich hungert
j' ai faim, es freuet mich je me réjouis, es
verdrießt mich je ſuis faché.

13. Verzeichniß dev irregularen Zeitworter.

Anm. P. bedeutet (Particip), Pr. (Praſens), Jmp.
(Jmperfectum), Prat (Proteritum), F.
(Futurum). J. Indicativ), (Conjunctiv).

1.) Jrregulare Zeitworter der erſten Conjugation,

aller gehen Das Pr. im J. je vais, tu vas, il va, nous
allons, vous allez, ils vont; das Pr. im C. j'aille:

das F. j'irai, folglich das 2te Jmp. im
j'irois Der Jmperativ va gehe (im ubrigen
regular).

envoyer ſchicken. Das F. j'enverrai; das 2te Jmp.
im C. l’enverrois.

puer (man ſagt ſtatt deſſen beſſer ſentir mauvais.)

2.) Jrregulare Zeitworter der 2ten Conjugation:
acquerir erlangen. Das P. des Pr. acquérant; das

Prat. des P. acquis; das Pr. des J. j' acquiers,
tu acquiers, il acquiert, nous acquéions, vous ac-
quérez, ils acquièrent; das F ji’ acquerrai.

bouillir Fochen. Das P. des Pr. bouillant; das Pr,
im J je bous il bout, nous bouillons ils
bouillent.

courir laufen. Das P. des Pr. courants das Pr.
des J. je cours, tu cours, il court, nous courons,
vous courez, ils courent; das P des Prat. eaur-
ru; das 2te Jmp. im J. ie couruss das F. je cour-
rai Alle mit courir zuſammengeſetzten Zeitworter
werden auf eben dieſe Art gebildet.

couvrir bedecken. P. des Pr. couvrant; P. des Prat.
couyert; das Pr. des J. je couvre, tu couvres,

il
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il couvré, nous couvrons; das ate Jmp. im J.
“je couvris.

cueillir abbrechen, ſammien. Das P. des Pr. eueil-
lant; das Pr. des J je Cucilles tu cueilles.

Eo uuuch alle mit cueillir zuſammengeſetzten Zeit
worter.

défaillir ſchwach werden, wie feillir.

dormir ſchlafen. Das P. des Pr. dermants das
Pr. im J. je dors; tu dors, il dort, nous dor-
mons &c.

enquérir unterſuchen, wie acquetir.

*fuillir fehlen. Das P. des Pr. faillent.
*geſir liegen. Das P. des Pc. gifant; das Pr, ini

J. il git, ils giſent.
fair fliehen. Dos Ÿ. des Pr. fovant.
liarr haſſen. Jn der Z desde. im J. werden

die Trennungspunkte weggelaſſen.
iſſir abſtammen. Das P. des Pr. iſſant; das P.
des Prat. iſſu:

mentir lugen. Das P. des Pr. inentant; das Pr.
des J. je ments, tu ments, il ment, nous men-
tons.

mourir ſierben. ÿ. des Pr. indtirant; M. dés Prât,
morts das Pr. im J. je meurs, tu meurs, il
meurt, ndus mourons, ils meurent; das 2te Jmp.
im J. je mouruss das F. je mourrai:

effrir darbieten, ivie touvrir.
ouvrir ofnen, wie couvrir.
requérir erfordern, wie aequerit.

ſe repentir beteuen, wie mentir.
fentir empfinden, tiechen, foie mentit.
ſervir dienen, vorlegen. Das M. des Ye, fetvants

das Pr im J jo fers, tu ſers, il ſert, nous fer-
vons:— affervir ſich unterwerfen, iſt regular.

Fa ſeriir
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ſortir herausgehen. P. des Pr. ſortant; das Pr.
des J. ie ſors, tu ſors, il ſort, nous ſortons

ſouffrir erdulden, wie couvrir.
tenir halten. Das P. des Pr. tenant; das P. des

Prat. tenus das Pr. im J. je vens, tu tiens, il
tient, nous tenons, vous tenez, ils tiennent; das
ate Jmp. im J. je tins, tu tins, il tint, nous
tinmes, vous tintes, ils tinrent; das F. je tien-
drai. So auch alle mit tenir zuſammengeſetzten

Zeitworter.
venir kommen, wie tenir.
*vétir kleiden Das P des Pr. vetant; das P. des

Prât. veta; das Pt. im J. je vêts

3.) Jrregulare Zeitworter der zten Conjugation:
affcoir ſetzen, veſiſtellen und f* aſſeoir fi ſetzen. Das

P. des Pr. affeyantz M. des Prat. affis; das Pr.
im J. je m'afficds, il ſ' aſſied; das F. je m alſie-
rai.

choir fallen und déchoir abnehmen. Das Pr. im
J je déchois, nous déchoyons, ils déchoient;
das F. je décherrei.

échoir zufallen. P. des Pr. échéants Pr. im J.
il échet

ẽmouvoir erregen, wie mouvoir.
faloir muſſen Cf; pag- 80.)

mouvoir bewegen. Das P. des Pr. mouvant; das
P. des Prat. mu! das Pr. des J je meus nous
mouvons ils meuvent; daë F. je mouvrai.

pleuvoir vegnen. Das M. des Pr. pleuvant; das P.
des Prat. plus das Pr. im J. il pleut; das il
pleuvra.

Rouvoir konnen. Das M, pes Pr. pouvant; das P.
des Prat. pu; das Pr, im J. je puis (je peux),
tu peux, il peut, nous pouvons ils peuvent
das FJ. je pourrai, ſavoir
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ſavoir wiſſen, konnen. Das P. des Pr. ſachant;
das P. des Prat. ſu; das Pr. im J. je fois
nous ſarons das F je ſaurai; der Jmp. fache—;
das Pr. im C. je ſache.

*febir ſchicklich ſeyn. Das Ye. im J. il ſied, ils
fient; das F. il fiéra; das Pr. im qu’ il fiée.

feoir ſitzen, wird nur im Jnfinitiv gebraucht.
valoir gelten, werth ſeyn. P. des Pr. valant; P.

des Prät. valu; das Pr. des J. je vaux nous
valons das À. je vaudrai; das Pr. des C.

“jé vaille Alle mit valoir zuſammengeſetzte Zeit
worter werden eben ſo gebildet, nur von prévaloir

heißt tas Pr. im je prévale
“voir ſehen. Das  V. des Pr. voyants das P des

Prat. vu; das Pr. im J. je vois nous voyons
ils voient; das 2te Jmp. im J. je vis; das

F. je verrai. So auch die mit voir zuſammenge

ſietzten Zeuworter.
vouloir wollen. Das P. des Pr. voulant: das P.

des Prât. voulus das Pr. im J. je veux das
G.e.. je voudrais das Pr im je veuille nous

wouliohs ils verillent.

4.) Jrregulare Zeitworter der aten Conjugation.

abfoudre losſprechen. P. des Pr. abfolvant; P.
des Prôt. abfous; Das Pr, im J. j’abfous
nous abfolvons.

boire trinken. Das P. des Pr. buvant; das P. des
Prat. bu; das Pr. des J. je bois nous burons,

ils boiventPhruire rauſchen, braufen, Das Ÿ. des Pr. bru-

yant.ceindre gurten, umgeben. Das P des Pr ceignants

das P des Prât, ceint; das Pr. im J. je ceins
il eeint ils ceignent; das 2te Ymp. im J. je

teignis.

F3 con-
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conclure beſchließen. Das P. des Pr. céneluant;
das P. des Prat. conclu; das Pr, im J. ie don-
clus.

confire einmachen. Das P. des Pr. confifant; das
P. des Prat. confit.

connoftre kennen. Das P. des De. connoiſſant:
das P. des Prat. connu; das Pr. des J. je con-
nois.

conduire fuhren. Das P. des Pr. conduiſant; das
P des Prat. conduit; das Pr. des J. je conduis

das 2te Jmp im J. je conguiſis.
coudre nahen. Das P. des Pr. coufant; das P.

des Prat. coufu; das Pr, im J. je cous und je
couds

craindre furchten, wie ceindre.
croire glauben. Das P. des Pr, croyant: das P.

des Prat. crus das Pr. im F: je crois das 2te
gp, im J. je erus.croĩtre wachſen, zunehmen. Das P. des Pr. croif

ſant, das P. des Prat. eru; das Pr. im J je
crpis nous croiffons das 2te Jmp. im J.
je crus.

cuire kochen, wie conduire.
dire ſagen. Das P. des Pr. difant; das P. des

Prat dit; das Pr. im J. je dis naps difons,
vous dites, ils diſent; das zte Jmp. int J. je dis.
Jn den mit dire zuſammengeſetzten Beitmôrtern
bat die 2te Perſon dev M Z. difez: dédiftz.
diffoudre aufloſen Das Pr. im J. nous diſ.
ſiaidons, vous diffuudez, ils difoudent uhri
gens wie abſoudre.
éclorre aufbluhen. Das Pr. im S il éclat, ils
éclofent; das F. il éclorra.

écrire ichreiben. Das P. des Pr. écrivant; das P.
des Prat. écrit; das Pr, im J. j 6eris; das 2te-
Jmp. im J. j' ecrivis.

élire’
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élire wahlen, foie lire.
faire thun, machen. Das P. des Pr, faiſant; das

P. des Prat. fait; das Pr. im J ie fais nous
faifons, vous faites, ils fonts Das 2te Jmp im
J. je fiss ‘das F. je ferai; das Pr. im C. je faite.

frindre erdichten, ſich ſtellen, wie ceindre.

frire in der Pfanne braten, wie dire.
Joindre zuſammenfugen, einholen, wie ceindre.

lire leſen. Das P. des Pr. liſant; das P. des Prôt-
lu; das Pr, im J. je lis das ate Jmp. im
J. je lusJuire leuchten. Das P. des Prat. lui, ubrigens tie

conduire.mertre ſetzen, legen. Das D. des Prat. mis: das

Pr. im J. je mets So auch alle mit mettre
zuſammengeſetzten Zeitworter.

moudre mahlen. Das P. des Pr. moulant; das P.
des Prat. monlu; das Pr. im J. je mouds

maître entſtehen geboren werden. Das P. des Pr.
naiſſant; das P. des Prât. nés das Pr. im J. je
ngis das ote Jmp. iin J. je naquis.

nuire ſchaden, wie luire.
paroître fdeinerl, wie tonnoître.
peindre malen, toit ceindre.
plaire gefallen. Das P. des Pr. plaifanez das P.

des Prat. plu.prendre nehmen. Das P. des Dr. prenant; das P.
des Prat. prisi das Pr, im J. je prends ils
prennent.

séduire zuruckfuhren, wie conduire.
réfoudre entſchließen, wie abfoudre,
rir lachen Das P des Me riant; des P des

ePrat. ris das Pr. im J. ie vis —a bag ate Jmp.

im: je sis, F4 fuffice
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ſuſſire hinreichen, genug ſeyn. Das P. des Pr.
fuffifants das P. des Prat. fi; das Pr. im J.
je ſuffis

ſuivre folgen. Das P. des Prat. ſaivi; das Pr. im
J. je fais, tu fois, it fuit

Se taire ſchweigen, wie plaire,

zraire ziehen, melken. Das P. des Pt. trayant:
das D des Prat. traits das Pr. im J. ie trais
Go auch attraire anziehen, diſtraire abziehen, aevz
ſtreuen, extraire ausziehen u. ſ. w.

paincre uberwinden. Das ate Jmp. im J. je
vainquis

vivre leben. Das M des Prat. vécus das Pr. im

J. je vis das 2te Jmp. im J. je vécus,
Anm.1. Diejenigen irregulären Zeitworter, vor

welchen im vorſtehenden Verzeichniß ein
ſteht, find nicht in allen Zeiten gebräuchlich.

Anm.2. Man folat ben der Bildung der irregularen
Zeitworter auſſer den Ausnahmen, welche
im Verzeichniß angegeben find, der Anwei

„ſung Seite 64. 8. Z. E. in rendre wird
die Sylbe re in ant verwandelt, wern man
das P. des Pr. bilden will; fo auch in vivre

vivants man hangt an das ate Jmp.
im J. nur ſe um. das iſte Jmp. des C. zu
erhalten: je vécus im C. je récuite &c.

14. Dom Gebrauch des Zeitworts in Fragen.

Vey den Fragen kann man das Zeitwort nur fee
ſelten entbehren. Man fat foigendes daben zu be-

obachten:
a.) Man ſetzt den N. des perſonlichen Furworts je,

tu, il &e. gewohnlich hinter das Zeitwort, wie

im
x
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im Deutſchen und verbindet das Zeit- und Fur—
mort durch einen Bindungsſtrich: viens- tu

kommſt du? as-tu, haſt du?
b.) Wenn die Zte Perſon der E. Z ſich nicht auf

ein z endiget, fo ſetzt man ein t dahinter, und
vor und nach demſelben einen Bindungsſtrich:

a-t-il, hatier? parle-t-il, redet et?
e) Wenn die eve Perſon dec Z. ſich œuf eine

endiget, fo verwandelt man daſſelbe in:ein é:

parlé-je, rede ich?:. Jn dieſem Fall ſetzt man
ober lieber eſtree que, welches man durchge
hends bev  Fragen gebrauchen. kann: eftrcé que
je'parle, rede ich? eft-ce que tu as, haſt du?
eft-ce que-nous ſerons, werden tit fenn eft-

ce que j aurois perdu, wurde id) verloren ha
‘ben

d.) Bey den Fragen. darf das Furwort nicht mie im

Deuiſchen'ausgelaſſen werden, wenn die Per-
fon ſelbſt ausdrucklich genannt wird (ausgenom
men in den Fragen mit eff-ce que): ton, frere
efi-il venu, iſt dein Bruder gekommen?

Anm. S6Ss iſt eine nutzliche Uebung, wenn man ein
Zeitwort durch alle Perſonen und Zeiten
frageweis gehrauchen laßt.

15. Allgemeine Bemerkungen über den Ge
brauch des Zeitworts.

1.) Viele Zeitworter werden im Franzoſiſchen bald
ais thâtige, bald als unthâtige gebraucht, ohne

F5 weitern
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weitern Unterſchied, z B. blanchir weiß wer-

ben, blanchir bleichen (weißmachen); couler
ſinken, couler verſenken; bruler brennen, bru-
ler verbrennen; diminuer abnehmen, dimirraer
vermindern u ſ. w.

2.) Viele find im Franzoſiſchen verbes réciproques,
welche im Deutſchen thâtige oder aud unthatige

Zeitworter find, z. D ſe hater eilen, ſe hazar-

der wagen, f’appeller heiſſen, ſ'acquiter aus
richten, affirer verſichert ſeyn, échauffer

warm werden rc.
Andre ſind im Franzoſiſchen bald réciproques,

bvald thatige oder unthâtige, ohne im Deutſchen

ihre Bedeutung qu verandernt

accroître und s’accroître zunehmen.
changer und se changer uch andern.
écrier und s’écrier ſchreyen.
approcher und s'approcher ſich nahen.
fondre und se fondre ſchmelzen.
réfoudre und se réfoudre ſich entſchließen 2e,

4) Einige haben verſchiedene Bedeunung, je nach
dem fie als thatige Zeitworter oder als verbes

réciproques gebraucht werden:

(actifs.) (récipr.)
agir handeln, s’ agir betreffen.

appeller rufen, s’ appeller heiſſen.
attendre warten, s’ attendre vermuthen.
commettre begehen, ſe commeitre ſich wagen.
conduire begleiten, fe conduire ſich auffuhren.

confeſſer bekennen, ſe conteſſer beichten.
defaire verderben, fe défaire ſich. loßmachen.
défier herausfordern, ſe défier mißtrauen.

douter
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douter zweifeln, ſe douter muthmaßen.
paſſer vorbeygehen, ſe paſſer entbehren.
porter tragen, fe parter ſich befinden.

5.) Einige Zeitworter find im Deutſchen verbes ré-
ciproques, ohne es im Franzofiſchen ju fenn

«aboutir ſich enden, affecter ſich ſtellen, craindre
ſich furchten, difimuler ſich verſtellen, monter
ſich belaufen u. ſ. w.

6.) Einige Zeitworter werden im Franzoſiſchen als ver

bes récipraques gebraucht, wenn en dazu geſetzt

wird:
aller gehen. en aller weggehen.
courir laufen,  en courir davon laufen.
fair flieen, s'en fuirvenir kommen s' em venir daher kommen 26.

16. Dom Gebrauch des Jnfinitiv ohne Vor-

wort.Im Franzdſifchen wird der Jnfinitiv ohne Vor

wort geſetzt:
a) wo er im Deutſchen ohne daſſelbe ſteht.

Anm. Gteht ein Zeitwort in Verbindung mit an
dern, fo leidet dieſe Regel oftert Ausnah
men, wie der folgende 4. zeigt.

b) nach faire, voici und voilà in folgenden und ahn

lichen Redensarten: faire parler redend einfuh

ren; faire valoir geltend machen; voici venir
le prince da kommt der Prinz u. ſ. to.

c) Jn Fragen und Ausrufungen, worin man im
Deutſchen das Zeitwort ſollen oder können im
Jndicativ gebraucht: que faire, was ſoll id

(du, er, wir, ihr, fie) thun? à quoi me
ré
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réfoudre, wozu ſoll id mich entſchließen? quoi,

faire cela fi négligemment, tie fann man das
fo nachlaßig thun! quoi? traiter fi indigne-
ment un ami! Mas? fo unwurdig kann man
einen Freund behandeln!

d.) Mach den Zeitwortern aller, envoyer, être (wenn
es gehen bedeutet) und venir: aller voir befuz
chen; allez lui-dire cela geht und ſagt ibm das;

envoyez querir holen laffens ai été voir mon
ami ich (ging und) beſuchte meinen Freund.

e) Mad Folgenden Zeitwortern, wenn auch gleich
im Deutſchen das Vorwort zu ſteht: accourir,
compter, convenir connottre, canrir, daigner,
déclarer, dépofer, entendre, ouïr, eſtimer, me-
ner, oſer, paroître, penſer, plaire, retourner,
ſavoir, ſembler, ſentir, ſuppoſer, trouver, voir

und vouloir.

i. J
17. Vom Gebrauch des Fnfinitio mit einem

Vorwort.

Die vornehmſien Vorworter, welche vor den Jn
finitiv im Franzoſiſchen geſetzt werden, find de, à und
pour; durch fie wird das deutſche Vorwort su, das

einzige, welches man voi den Jnfinitiv der deutſchen
Zeitworter ſetzen kann, ausgedruckt. Es iſt nicht
gleichgultig, ob man de, à oder pour gebraucht, um

das deutſche Vorwort zu auszudrucken; daher merke
man folgende Regeln:
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1) Dom Vorwort de mit dem Jnfinitiv.

a.) Das Vorwort de wird gebraucht um den Gene
tis qu bezeichnen, deswegen ſetzt man daſſelbe

auch vor dem Jnfigitiv nach jedem Nennwort
und Beywort, nach welchem im Deutſchen ein
darauf folgendes Nenn- oder Furwort im G.
oder die Vorworter mit und von:c. ſtehen wur

den. Man ſagt z E.: die Zeit des Weggehens,
das Mittel des Glucks, das Ungluck des
GSchiffbruchs, der Menſch iſt allein des Nach

denkens fahig, ſeines Glucks wurdig feon;
folglich ſetzt man auch nach allen dieſen und ahn—

lichen Nenn- und Beywortern das darauf foi-
gende Zeitwort im Ynfinitio mit de: il eſt tems

de ſortir, es iſt Zeit wegzugehen; le moyen d'
être heureux eſt la vertu, das Mittel glucklich

zu ſeyn, iſt die Tugend; le malheur de perir au
naufrage, das Ungluck im Schiffbruch umjuz
kommen; l'homme eft capable de refléchir, der

Menſch iſt fahig nachzudenken; Fréderic I, eſt
digne d' être le modèle des Rois, Friedrich dec

2te iſt merth das Muſter der Konige zu ſeyn.
Aus eben dieſer Urſach ſteht

b.) de vor dem Jnfinitiv des Zeitworts, welches auf
eins von den Vorwortern pag. 47. 3. folgt:
hors de m’affiger, ohne mich qu kranken. Auf

ſerdem auch

e.) nach folgenben Umſtands- und Verbindungs-
wortern: afin, à moins que, avant que, au

lien
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lieu que, de crainte, jusqu au point, loin,
plutôtque, auch oft nach que alé.

d.) Mad allen denen Zeitwortern, welche im Fran

zoſiſchen einen G. nach ſich haben.

Nach allen Zeitwortern, welche einen Affeet an
zeigen und denen reciproken Zeitwortern, wel—

che beym Gebrauch des Vorworts à mit dem
Jnfinitiv, nicht angefuhrt find: craindre de mous

rir, furchten zu fterben fe plaindre d’être trom
pé, ſich beklagen betrogen zu ſeyn.

Nach den unperſonlichen Zeitwortern, beſon
ders wenn ein Beywort darauf folgt: il ſuffit
de dire, es iſt hinreichend qu fagen, il eſt aiſẽ
de dire, es iſt leicht zu ſagen.

z.) Mad den Zeitwortern abhalten, anklagen, auf-

horen, befehlen, bitten, drohen, erlauben,
erinnern, ermahnen, gebieten, geſtehen; ra

then, uberreden, verdienen, verhindern, ver—
„ſagen, verſaumen, vollenden, widerrathen,

zulaſſen, zweifeln c.: je vous prie d' avoir la
bonté, id bitte euch die Gute zu haben.

Anm. Des Uebrige, vas hierher gehort, iſt
leicht aus der Uebunig qu lernen. Man leſe
hierbey pag. 19-23:

11.) Voni Vorwort à mit Dem Jnfinitis. Dieſer
wird geſetzt

2.) Nach allen Renn- und Beywortern, welche der

Dativ nach ſich haben.
b)



b.) Beſonders nach folgenden Beywortern: adroit,
Agéable, aifé, apre, ardent, attentif, beau,
bon, charmant, cutieux, deſagréable, difficile,
diligent..empreffé, enclin, exact, facile, fer-
me, fidéle fort, glorieux, habile, hardi, hon-
nête, ing. nieux, intéieffu, leger, lent, long
(weitlauftig), magnifique, mal-aifé, moderé,
néceflaite, négligent, opiniître, occupé, pa-
reſſeux, ponGuël, préferablé, prêt, propre,
rude. ſeul, ſujet (geneigi) vilain und, utile,
Neech den Hulfszeitwortern avoir und être.

d) Nech folgenden Zeuwoörtern: aboutir, s' achat.
her. s'accoutumer, s' edonner, aider, aimer
{nad-aimer mieux ſteht das Vorwort de, auch
der bioñe JnfinitivJ, aller (ſtreben, ſonſt ſteht
der bloße Jnfinitiv), s’amufer, s' appliquer, a-
porter, apprendre, s'aprêter, s’ arrêter, afpl-
rer, aſſigner, s° attacher, n° avoir que, balan-
cer, fe borner, condamner, confiſter, conſpi-
rer, eontribuer convier, ſe d.laffer, démarz
der, dépenſer, deſtiner, déterminer, difpofer,
fe divertir, donner, employer, encourager, s°

enhardir, enſeigner, s’entendre, s’ épuifer, s
étudier, excitet, s’exercer, s' expoſer, faillir,
gagner, habituer, ineiter, ineliner, s’ inté.

relſer, inviter, jouer, juger, laiſſet, mar-
chander, fe mettre, montrer, fe morfondre
(ſich erkalten), s’obftiner, s’ occuper, omet-
tre, s’opiniâtrer, pancher, parvenir, penſer,
perfifter, pourfuivre, fe plaire, porter, fe pré-
parer, préſenter, réduire, remettre, reſiſter,
refter, retenir, fe retrancher, ſervir, fonger;
tarder, ‘tendre, travailler, ft trouver, fe tuer
(ſich ſehr bemuhen), ne valoir rien.

H.) Das Borwort pour mit dem Jnfinitiv.
Dieſes wird geſetzt, wenn im Deutſchen nach einem

Penn: und Zeitwort die beyden Vorworter um, su
aus

95
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awsgedeueft werden; auch wenn nach denſelben ein
J

anderes Nennwort im A. geſetzt werden mußte: je
ſuis venu vous voir pour vous prier, UN euch zu

bitten.

Anm.1. Sad folaenden Zeitwortern kaun im Fran
zoſiſchen fo wohl de als à vor den Infinitiv

geſetzt werden, wenn im Deutſchen zu neht:
commencer, confentir, continuer, contrain-
dre, demander, différer, ſ' éfforcer, s' eme
preſſer, s engeger, eſſayer, exhorter, for-
cet, se hazarder, s’ offrir,, omettre, pets
févérer, risquer, ſolliciter und tacher.

Anm.2. Wenn confpirer ſich verſctworen, fe laffer
uberdrußig werden oublier verſaumen, rẽ
ſoudre beſchließen heißt, ſo ſteht nach ihnen
dev Jnfinitiv mit- dem Vorwort de, ſonſt
mit à. Plaire und venir haben bald den Jn
finitiv ohne Vorwort, bald denſelben mit
de oder à nach ſich. Venir ais Hulfzeitwort
hat immer de nach ſich.

IV.) Die Vorworter après, entte, par und fans
weerden auch bisweilen vor den Infinitiv geſetzt: après

avoir dit; il y a de la différence entre dire faire,
ſagen und thun iſt zweyerley; il commença par dire,

er fing damit an, daß er ſagte; fans dire mot, ohne

ein Wort zu ſagen.

4. 16. Von dem Gebrauch der Zeitbeyworter
(participes).

Das Particip des Praſens wird im Frauzoſiſchen
gans fo gebraucht,“ wie im Dentſchen, nur daß

inannichmal en davor geſetzt wird; es wird nie eine

weibe
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weibliche Endung, auch nie das s der M Z Dem
ſelben angehangen, wofern es nicht alé ein éloges
Beywort gebraucht wird: Les François, voyant le
feu terrible de Pruffiens auprès de Rosbach, ſ' enfui-

rent; la Princeſſe demanda pardon en embraffant
le génou de la Reine.

„Denm Partieip des Prateritums wird, wenn es
mit dem Hulfszeitwort avoir in Verbindung ſteht,
nur alsdann ein e angehangen, wenn das Fur
wort que, oder la und les vorherſtehen und fi
auf ein weibliches Nennwort in der E. 3. beziehen,
ein s, wenn fie ſich auf ein mannliches Nennwort,
und ein es, wenn fie ſich auf ein weibliches Menn-
wort in der M. Z. beziehen: la lettre que j' ai regue;
les livres que j'ai lus; les paroles qu’ il avoit pro-
nancées.

Anm. Offt iſt dies nicht leicht zu unterſcheiden,
wenn z. B. von der Angelika Kaufmann,
einer beruhmten Malerin, die Rede ware
und jemand ſchriebe, je l’ai vu peindre, fo
hieße dies, id habe geſehn daß fie gemalt
wurde; hingegen je P ai vue peindre id
babe fie malen ſehn. Voir bezieht ſich um
erſtem Fall auf peindre und im zweytem
auf die Angelika.

In den Zeitwortern, deren Hulfszeitwort être iſt,

wird an das Partieip des Prôt. jedesmal ein anges
hangen, wenn ein weibliches Mennz oder Furwort

in der E. Z., eins, wenn ein mannliches Nenn
oder Furmort und ve winn ein weibliches in der M. 3.

G vor



98 uur——
vorhergeht: elle eſt aimée; elles’ eft trompée; elle eſt

tombẽee;- ils ont été vaincus il fe font chauffés les cap-
tifs font arrivés, die Mefangenen find angefommen

les filles vertueuſes ſorit loutes; les dames fe font
trompées; les princeſſes font arrivées à Kew.

Anm. Auf vorbeſchriebene Art an das Particip des
Prat. ein e, s oder es anhangen, heißt es
flectiren (fleckir).

6. 19. Vom Gebrauch des Jndicativ, Con
junctiv und Jmperativ.

Der Jndicativ wird jederzeit gebraucht, wenn
man etwas gewiß und unbedingt anzeigt; dies lehrt
ſchon die deutſche Benennung deſſelben. Die beſten

Regeln, welche man auſſer dieſer allgemeinen uber
den Gebrauch deſſelben angeben kann, find folgende:

a.) Man gebrauche im Franzoſiſchen da den Jndi
cativ, wo er im Deutſchen gebraucht wird;
auch nach que, wenn er im Deutſchen darnach

ſteht.
b.) Jn folgenden und ahnlichen Fragen, worin im

Deutſchen der Conjunctio ſteht: ‘er fragte mich,

wer dieſer Mann ſey, il me demandoit qui
étoit eet homme? Er wollte wiſſen, wie fie ſich

befanden, il vouloir favoir, comment vous vous

portiez

c.) nach ſi und quand wenn.

Anm. Durch ſi wird immer eine Bedingung, durch
quand immer eine (kunftige) Zeit ausgedruett.

Der
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Dev Conjunctiv wird gebraucht, wenn man

etwas als ungewiß oder bedingt anzeigt; auſſer—
dem

a.) Nach allen Zeitworten, worin ein Wunſch,
eme Furcht, eine Hofnung ausgedruckt wird
und wenn im Deuitſchen die Zeiworter wollen,
konnen, mogen, wurden, fiehen.

b.) Nach den beziehenden Furwortern, auch nach
où, d’où und par où, wenn im Vorhergehenden

eine Bedingung, Endzweck oder Urſach ausge—
druckt wird: il ſouhaita Un ami qui lui fût fidele.

e.) Nach que, toenn es im Deutſchen einen Con-
junetiv nach ſich hat, beſonders wenn es nach
folgenden Wortern ‘und Redensarten ſteht: à

condition, mit Bedingung, à Dieu ne plaise,
afin, il faut bien, à Yioïins; avant, en attendant,

en cas, excepté, loin, malgré, moyennant,
non obftant, non, non pas, ce n° eſt pas, peu,
approuver, conſentir, être d' avis, faire en forte,
trouver bon, à propos, s' en faut, pofé, pour,

pour peu, encore, fans, ſi ce n° eſt, ſoit, tant.

d. Rad pourvuque, quoique, bienque.

Der Jinperativ wird wie im Deutſchen ge
braucht.

Beyſpiele zu dieſem 6. finden ſich auf allen Sei—
“ten in jedem Leſebuch.

63 g. 18,
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20. Vom Gebrauch der verſchiedenen Zeiten.

2°) Das Praſens wird im Franzoſiſchen tie im
Deutſchen gebraucht, alſo auch nicht ſelten ſtatt
des (erzahlenden) Jmperfeets und des Futu-

rums.
b.) Das 1fle Jmperfectum nur, wenn eine ane

haltende oder ofters wiederholte Handlung odec

Zuſtand ausgedruckt werden ſoll und in den
Zwiſchenſatzen einer Erzahlung: z j' écri-
vois pendant qu’ il liſoit, id ſchrieb, wahrend
daf er las. La fortereſſe Fresbourg, qui reu-
fermoit le principal temple du pays, étoit dédié

au dieu Irminſul.
Ë J

c.) Das ate Jmperfectum wird gewohnlich, wie.
das deutſche Jmperf. in Erzahlungen, gebraucht;
vorzuglich nach à peine, pas plutôt, après que,

d abord que, fi-tôt-qué, comme, lorsque, dès-

que, jemais und quand.

d) Das Prateritum von vergangener Zeit, toel-
che nicht naher beſtinmt wird: Mr. Cook a

voyagé autour du monde,

e) Das iſte Plusqumperfectum kommt in ſei

nem Gebrauch mit dem 1ften Jmperf. und das
ate Plusquamp. mit dem 2ten Jmperf. uber
ein; nur daß bepde eine langſtvergangene Zeit
ausdrucken.

Das Futurum wird tie im Deutſchen ge-
braucht, auch wenn im Deutſchen das Praſens

ſteht
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ſteht und eine kunftige Zeit andeutet: femmt,
wenn es euch gefallig iſt, venez quand il vous

plaira.

Anm. Jm Gedbrauch der Zeiten des Conjunctiv
wrird man nicht leicht fehlen, wenn man

Acdt quebt, vb eine Bedingung angezeigt
werde oder nicht; im erſtern Fall wird das
2te Jmperf. und das 2te dfnéquamperfect.
geſetzt, im letztern werden die ubtigen Zeiten

gebraucht.

ar. Dom Gebrauch des Zeitworts mit dem

Nennwort.

Vor jedem Zeitwort (ausgenommen in Fragen;
f-pag s8.) muß im Reden ein Nenn- oder Furwort
ſtehen (mannichmal vertritt ein “Ynfinitio oder eine
ganze Rede die Btelle des Nenn- oder Furworts),
welches die Perſon oder Sache bezeichnet, von tvel-
der in dem Zeitwort cine Handiung, ein Leiden oder
ein Zuſtand ausgedruckt wird und ein ſolches Nenn
oder Furwort ſteht immer im Nominativ. Von ſol
dem Nenn- oder Furwort ſagt man, es regiert (il

régit) das Zeitwort. Beyſpiele hierzu find pag. 58=
62, die Conjugationstabelle, pag. 76, 78 und go.
Steht ein ſolches Nenn- oder Furwort in der E. 3.
ſo muß auch das Zeitwort darin geſetzt werden, ſteht

es in der M. J., ſo wird auch das Zeitwort in der

M. 3. gebraucht.
Auſſer dieſem Nenn- oder Furwort ſteht im Re

den ſehr oft noch ein Nenn- oder Furwort, biswei

G3 fen
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len auch zwey, beh dem Zeitwort und von dieféh ſagt
man, es wird oder fie werden vom Zeitwort vez
giert.

Une Solche Nennworter ſiehen immer nach dem
Zeitwort; die Furworter me, te, fe, lui,
le, la, nous, vous, leur, les und que bin-
gegen vor demſelben: mon pere a donné
un livre à Mſt. N.; mon pere i. a donné
un livre, J J

Die Menn: und Furworter, welche vom Zeitwort
regiert werden, muſſen bald im N. bald im G, D.
und A. gefetzt werden, je nachdem es der Cprahz
gebrauch mit ſich bringt. Wer im Deutſchen dieſel

ben richtig im N., G, D. und À. ſetzen kann, dec
wird ſich auch dieſe Geſchicklichkeit leicht im Franzo—
ſiſchen erwerben, wenn ec folgende Regeln heobachtet:

1.) Wenn man im Deutfdhen bey einem Zeitwort
fragen  kann wer? oder mas? fo ſetzt mañ-im
Franzoſiſchen den N.: Les cieux font le théas

tre des merveilles de Dieu, die Himmel find
(wer oder was?) der Schauplatz der Wundev
Gottes.

2.) Wenn man fragen kann: weſſen, weswegen?
wodurch, woher, womit, woraus, woruber

Und wovon? ſo wird der G. geſetzt:
fe ſouvenir de fon Créateur, ſich ſeines Schopfers

erinnern. (weſſen?).
convenir d' une choſe, wegen einer Gache einig

ſeyn (weswegen?).
ſe conſoler du depart d' un ami ſich wegen der

Abreiſe eines Freundes troſten.
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J eſt accablé d' une pierre, er iſt durch einen
Stein erdruckt (wodurch 2).

il vinrent d’un coté de l’ autre, fie kamen
von benden Seiten (woher?)

dre une ville d’ une muraille, eine Stadt
eein mit einer Mauer umgeben (womit?)
eharger un homme d’ un grand fardeau, einen

Menſchen mit einer grofien kaſt heſchweren.

fortir de P églife, aus der Kirche kommen
(woraus?)ſe plaindre de fon malheur, ſich uber fein Une
gluck beklagen (woruber

8° effrayer d' une araignée, ſich über cine Spin

ne entſetzen
le médecin l’a aclivré d' une maladie, der Arzt

hat ihn von einer Krankheit befreyt

(wovon?).

3.) Wenn man fragen kann wem, an wen, wo,
wohin, wornach, woran, worauf und wozu?
ſo wird der D. geſetzt:
il rendit graces au Créateur, ev dankte dem

Schopfer (wem?)ÿ ‘ai écrit une lettre à mon freré, ich habe einen

Blief an” einen Bruder geſchrieben
(an wen?)J ai vu la Princeſſe à P églife, id Babe die
Pr. in der Kirche geſehn (wo?).

It mena fa fille à P école, er fuhrte ſeine Toch
ter in die Schule (mobin

chaſſer à un cerf, einem Hirſch nachjagen (or:

nachLe Balon accrocha à P'arbre, der Balon hinga

am Baum (woran?)
penfer à la mort, an den Tod denken.
11 faut s'attendre à la mort, man muß ſich auf

den Tod gefaßt machen (worauf
n

G 4
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entend à la mufique, er verſteht ſich auf
die, Muſik.

orcer un homme à une chofe, jemanden wozu
zwingen (wozu?)

ontribuer à une choſe, au einer Sache beytra

gen.

4.) Det A. wird nur nach den thâtigen Zeitwortern
auf die Frage: wen oder was? geſetzt und auf
die Frage wie lange? j' ai vû le Roi, ich habe
den Konig geſehn; il travailla trois heures, er
arbeitete ‘3 Gtunden.

Anm.1. Viele unthatige Zeitworter werden als tha
tige gebraucht und konnen alsdenn auch den

A. nach ſich haben.

Anm.2. YDeun bey den unperſonlichen Zeitwortern
die Perſon hinzugeſetzt wird, ſo braucht
man auch den A.: il me faut, id muß.

Man nennt vorſtehende Fragen deswegen Caſus
fragen, weil man durch ſie in den mehreſten Fallen
beftimmen fann, -in welchem Caſus man ein Nenn-
oder Furwort ſetzen muß. Gie ſind aber allein noch
nicht hinlanglich, ſondern man muß Uebung und
Aufmerkſamkeit beym Leſen damit perbinden und
nachſtehendes Verzeichniß von Zeitwortern, (bey

welchen dieſe Caſusfragen zur Beſtimmung des Caſus,

worin das Nenn- oder Furwort ſtehen muß, got
4jcht anwendbar ſind,) ſorgfaltig dem Gedachtniß
einpräagen, auch das Verzeichniß p. 112.

N
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22.“ Ausnahmen von obigen Regeln.

Anm. Man bedient ſich im Franzoſiſchen, um den
Gebrauch eines Zeitworts mit dem darauf
folgenden Nennwort anzuzeigen, gewohn—
lib der Worter quelqu’ un und quelque
choſe Z. E. donner quelque chofe à quel-
qu’un, jemandem etwas geben quelqu’
un bezeichnet ein Nenn oder Furwort, tel:
ches eine Perſon und quelque ehoſe ein Nenn
wort, welches eine Sache anzeigt Ohne

Artikel zeigen fie an, daß dies Renn- oder
Furwort im A, mit de, daß es im G. und
mit à, daß es im D. ſtehen muſſe. (q. be
deutet quelqu’ un und qch, quelque choſe.)

approcher q. zu jemandem Zutritt haben.
{s’ und) approcher de qch., fit einer Sache nahern.
abuſer de qch. eine Sache miſibrauchen.
s' accommoder de geh. ſich etwas zu Nutze machen.
acquiescer à qch. ſich eiwas gefallen laſſen.
affectionner q jemandem gewogen ſeyn.
s' affectionner à qek. ſich eifrig einer Sache annehmen.
affronter q. jemandem Trop bieten.
il s’ agit de qch. es kommt auf cine Sade an.
allégêr q. de geh. jemandem eine Loft erleichtern.
anticiper fur q jemandem vorgreifen.
attendre (après) q auf jemanden warten.
s' attendre à qch. eine Sache vermuthen.
avouer q. billigen, was jemand gethan hat.
baîller d’ennui, vor Langerweile jahnen.
bailler à ferme, in Pacht geben.
se cacher de q. ſeine Handlungen vor jemandem ver:

changer de qch. etwas andern.
bergen.

commettre q. jemandem Verdruß machben.
contraindre q. pour qeh jemanden zu etwas zwingen.
convenir à q. ſich fur jemanden ſchicken.
ſe défier de q. in jemanden Mißtrauen ſetzen.

G 5 te
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fe défaire de q jiemanden von ſich ſchaffen.
demander à q. qch jemanden warum ditten oder

fragen.demander q. nach jemanden fragen.
ddsaccoutumer q. de qeh. jemandem etwas abge—

wohnen.
échapper qch. und à qch. einer Sache entgehen.
ſe former für q. ſich nach jemandem bilden.
garantir geh. fur etwas (aut fagen) ſtehen.
inſulter à q. jemandes ſpotten.
&æ jouer de q. fic über jemanden luſtig machen.
jouer aux cartes Karten ſpielen.
jouer d’un inſtrument ein Juſtrument ſpielen.
jouir de q. jemandes Umgang genießen.
forgner qch wornach trachten:
toucher à geh. etwas beruhren.
manquer de geh. Mangel woran haben.

à geh. es weran fehlen laſſen.
fe mêler de qch. ſich in etwas miſchen.
mettre ordre à qch. fur etwas ſorgen.
pourvoir à qeh.
ſ' occuper à geh. fi womit beſchaftigen.
fe paſſer de gen. eine Sache entbehren.
fc paſſer à gch. ſich mit einer Sache begnugen
penſer q jemandes gedenken.
prier q. de qen. jemanden um etwas bitten.
ſe priver de geh. ſich etwas entziehen.
rélever de q. von jemandem abhangen.
ſervir q. jemandem dienen.

àq. jemandem nutzlich ſehon.
à qch. in einer Sache dienen.

foigner à qch. für etwas ſorgen.
4. jemandes warten.

fe joindre à q. ſich mit jemandem vereinigen.
uſer de geh. etwas gebrauchen.
uſer qch. etwas abnutzen.
vaquer à qeh. eine Gache treiben.
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xiL.= Vom Verbindungswort
22 te PES (la conjonâion.

Schon der Name lehrt die Beſtinmung und den
Nutzen. dieſes Morts. Durch daſſelbe werden einzel
ne Worte, Mepanten, ganze Satze und ganze Era

zohlüngen mit einander in Verbindung geſetzt. Die
Verbindungsworter zeigen bald Aehnlichkeit oder Un—

ahnlichkeit einzelner Worte und ganzer Satze an,
bald die Ordnung und Rolge-derfelben, bald werden

dureb fie Ausnahmen und Einſchrankungen gemacht

u. ſ. w.
Verjeichniß der vornehmſten Berbindungsworter:

à caufe que, weil.
afin que, damit.
afin de, um.à la fin, endlich.
à moins que, wofern.
à la verit, zwar.
à la bonne heure, imerhin.

ainſi, mithin.
ainfi que, ſo. wie.
auiſi peu que, ſo wenig als.
auffitôt que, fo bald als.
autant que, fo viel als.
au moins, weniaſtens.
attendu que, indem.
avant que, bevor.
à peine, kaum.
après que, nachdem.
au reſte, ubrigens.
à propos, bey Gelegenheit.
après tout, bey alle dem.

wirklich.certes,
cependant, gleichwohl.

c’eft à dire, das heißt.
comme, wie.
c eſt pourquoi, deshalb.
celæ tant, wenn dem ſoiſt.
d' accord, meinethalben.
de même que, als.
d' ailleurs, ubrigens.d’ où vient que, woher

kommt es daß.‘de plus, Über dies.
de peur que, damit nicht.
de crainte que, aus Be

ſorgniß.
du moins, wenigſtens.
donc, folglich.
de forte que, ſolchergeſtalt.
de manidre que, ſo daß.
dans le tems que, da.

durant
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durant que, wahrend.
dès que, ſo bald als.
encore que, obſchon.
encore, auch
enfin, endlich.
en effet, wirklich.
lorsque, da.
mais aber.
nen, nein.
ni, ni, weder, noch.
non plus, eben ſo wenig.
mon plus que, nicht mehr

als.
oui, ja.
oui-da, o ja, ſehr ſchon.
ou, oder.
ou bien, oder aber.
or, nun.pas, point, nein.
peut-être, vielleicht.

pourtant, dennoch.
pour, obſchon.

parceque, weil.
puisgque,

pourquoi, warum.
par conféquant, folglich.
pendant que, wahrend.
par exemple, z. B.
quoique, obgleich.
auand, wann.
fans doute que, ohneZwei

fel daß.
ſoit que, es ſey nun daß.
ſoit, foit, fo wohl, als auch.
ſi non, wo nicht.
favoir fi, wenn nur.
favoir, nehmlich.
fi, ob, wofern, wenn.
tant que, ſo viel als.
tellement que; fo daß.
tandis que, wahrend daß.
volontiers, gern.
vâque, well.

Rlil. Von der Stellung der Worter unter
einander oder der Conſtructionsordnung

(ordre de conſtruction).

Gewohnlich erregt der Franzoſe, wenn er«

fangt Deutſch zu reden, bey Deutſchen Selachter,
er ſagt: ich habe geſehen den Konig, ich mich ver—
ſtehe auf die Garinerey u. ſ. w. Dies kommt daher,

weil
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wweil in der frambfifihen Sprache die Conſtructions
ordnung von der, in der deutſchen Sprache, verſchie-
den iſt; wenn ein Deutſcher daher die franzoſiſchen

Porte fo ordnet, wie es in ſeiner Mutterſprache ge—
wohnlich iſt, fo wird ex eben fo leicht Gelachter ben
den Franzoſen erregen. Die Conſtructionsordnung

im Franzoſiſchen lernt man am beſien durch aufmerk
fames Leſen. Jn der Franzoſiſchen Sprache ſetzt man
gewohnlich die Worter in folgender Ordnung:

1,3 Die Umſtandsworter, welche im Deutſchen vorn

ſtehen, Verbindungsworter, fragende oder be—

ziehende Furworter.

Anm. Die beziehenden Furworter werden im Deut
ſchen von den vorhergehenden durch ein
Komma abgeſondert, im Franzoſiſchen ge
ſchieht dies zwar nicht; aber dennoch nimmt
mit ihnen eine neue Conſtruction den Anfang.

2.) Das Nenn oder Furwort, welches im Deut-
ſchen im Nominativ geſetzt wird.

3.) ne.
4.) Das perſonliche Furwort (in Verbindung mit

“dem Zeitwort), wenn es im D. oder A. ſtehen

muß.

Any. Wenn iwey perſonliche Furworter im D. und.
A. da find, fo ſetzt man den D. vor den A.

5.) le, la, les und en und ÿ. CP. 43-)
6.) Das Zeitwort im Pr. Jmp. oder Fut. (in den zu

ſammengeſetzten Zeiten das Hulfszeitwort).

7.) pas oder point.
8.) Das Umſtandswort, welches im Deutſchen hin

ter dent Hulfozeitwort ſteht.
9.



9.) Das Partieip des Prateritums.
10.) Den Jnfinitiv.11.) Das Renn oder Furwort, welches vom Zeit

wovaort regiert wird.
12.) Das Vorwort mit ſeinem Nenn- Fur- oder

Zeitwort.

Anm.1. Hochſt ſelten findet man alle dieſe Worter
in der Conſtruction beyſammen, ſondern
oft nur dren bis biere.

Anm.2. Bey den Fragen wird das Nenn oder Fur
tort, welches im N. ſteht, nach dem Jeit
wort No. 6. geſetzt.

Anm.s. Zwiſchenſatze und Nebenſatze werden im
Franzoſiſchen, iwie im Deutſchen, beſou
ders geordnet.

CcVollſtandige franz Confituctionsorbnung.

mi 2. 3. 405 6. 7 8 Tvfi vous ne nf en Avez pas demain fait ſayoir

1II. 12.votre avis par votre frere

T. 2. Z. 4. M 5» 6. J 7Wenn ihr mir nicht morgen eure Meinung davon

8. 9. ſo. IT.durch euren Bruder habt wiſſen faffen

Les Moineaux. Die Sperlinge.
Une vieille égliſe
qui procuroit aux moineaux des nids inombrables

fut reparée.
Lorsqu'elle parut dans fon nouvel éclat

les
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les moineaux revinrent pour chercher leur ancien-
nes demeures.

mais il les trouvèrent toutes murces.
A quoi s' écrièrent-ils, fert donc préfentement ce

grand bâtiment
Allons, quittons ce tas de pierres inutiles.

Diefe Reine enthäle einen Zwiſchenſats.

Cine alte Niribe,
welche den Sperlingen unzahlige Neſter gab,

ward ausgebeſſert.
Als ſie nun in ihrem neuen Glanz da ſtand,
kamen die Sperlinge wieder, ihre alten Wohnun

gen zu ſuchen.

Ullein fie fanden fie alle vermauert.
Zu was, ſchrieen ſie, taugt denn nun das große

Gebaude?
Kommt, derlaßt den unbrauchbaren Gteinhaufen.
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XIV. Verzeichniß der gewohnlichſten
Germaniſmen.

Anim. Man nennt. Germaniſmen Fehler in dec
franzoſiſchen Sprache, wozu geborne Deut
ſche leicht durch ihre Mutierſprache verleitet
werden. Vor dem Deurften ſteht im Ver—
zeichniß jedesmal der fehterhafte Ausdruck,
hinter dem Deutſchen dagegen der richtige.

Li  affecis. Er ift affektirt. Il eſt plein d' affeclation.

Fe veux plutöt. Jch will lieber. J'aime mieux.
Il me va mieux. Jch befinde mich beſſer Je commen-

ce à me rétablir, à me mieux porter &c.
N me va mieux. Es gehet mir beſſer. Mes affaires

vont mieux, ma fortune prend une meilleure face,
Nous avons cu un bon an Mir hahen ein gutes

Jahr gehabt. Nous avons eu une bonne année.
Cer an. Dieſes Jahr. Cette année
Cela n’ef? pas à avoir. Das iſt nicht qu haben. II

n’y a pas moven d’avoir celà.
Il a été deux heures avant que de pouvoir ſortir de cet

embarras. Er brachte zwen Stunden zu, bevor
er ſich aus dieſer Verlegenheit reiſſen konnte. IL
a été deux heures à ſortir de cet embarras.

Fe ne ſaurois veus écrire avant quinze jour. Jch kann
vor Verlauf von vierzehn Tagen nicht an Sie
ſchreiben. Je ne ſaurois vous écrire de quinze jours,

D
Garnir avec de l'or. “n Gold einfaſſen. Garnir d’or,
Remplir avec du vin. Mt Wein anfullen. Remplir

de vin.Avez-vous été fortir? Sind Sie ausgegangen gewe

ſen? Avez-vous ſorti?
N’ êtes-vous point ſorti aujourd'hui? Gind Sie heute

nicht ausgegangen? N° avez- vous point ſorti au-
jourd'hui?

Avoir au cœur, Auf dem. Herzen haben. Avoir à cœur,
Servez-
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Servez-vous en à votre plaifir. Bedienen Sie ſich
deſſen zu Jhrem Vergnugen. Servez vous en à
votre gré.

Ayez la grâce de me prêter votre cheval. Haben Ste
die Gnade mir Jhr Pferd qu leihen. Faites -moi
la grâce de me prêter votre cheval.

La bande de comédiens. ‘Die Geſellſchaft der Shau-
ſpieler. La troupe da comédiens.

Il ma fais crainte. Et hat mit Furcht eingejagt. TI
m'a fait peur.

Son cadavre a été ouvert. Sein Leichnam iſt geofnet
worden. Son corps a été ouvert.

Le campement de Magdebourg. Das Lager bey Mag-
deburg. Le camp de Magdebourg.

La copulation fe fera un del jour. Die Kopulation
wird an dem Tage geſchehen. La cérémonie du
mariage ſe fera un tel jour.

C'eff étonnant que cela n'ait pas éclaté. Gs iſt erſtau
nend, daß das nicht ruchtbar geworden iſt. IL eſt

étonnant que cela n'ait pas éclaté.
C'eſt inutile de m'en parler. Gs iſt unnothig mir da

von ju fagen: I eft inutile de m'en parler.
Cela fait le mauvais tems. Das macht die ſchlechte

Zeit. Le mauvais tems fait cela.
Cela n'a rien à dire. Es hat nichts zu ſagen. Ce n’eft riens

j'Espere que cela n'aura aucune mauvaife fuite.
Il a beaucoup à dire à la cour. Er bat bey Hofe viel

zu ſagen. Il a beaucqup de crédit, de pouvoir à
la cour.

Il n'eſt pas à trouver. Es iſt nicht qu finden. Il ne
ft trouve pas; il n’y a pas moyen, il n’eft pas
poſſible de le trouver.Cela tombe dans les yeux. Das fallt in die Augen.

Cela faute aux yeux
La ville fus prife devant leur nes. Dte Stadt wurde

ihnen vor der Naſe weggenommen. La ville fut
 epriſe à leur barbe.

M a changé la religion. Cv hat die Religion veran

dert. 11 a changé de religion.
n
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H chancelle de joie. Er hupfet vor Freuden. 1I

treſſaille de joie.Dai été auprès de lui. Jch bin bey ihm geweſen. J'ai

été chez lui.
Fe viens de lui. Jch komme von ibm. Je viens de

chez lui.
Le miniſtre de France auprès du voi d' Angleterre. Det,

Fran:idfifdhe Minifter ben dem Konige von England.
Le miniſtre de Fiance à la cour du roi d'Angleteiro.

Le roi le peut bien ſouffiir. Der Konig kann thn wohl
leiden. ll approche le Roi de fort près.

H a beaucoup de confidence en ce domeſtique. Er bat
ein großes Zutrauen au dieſem Bedienten. Ia
beaucoup de confiance en ce domeſtique.

Je me fuis confondu. Jch habe mich hierin geirrt.
Jai confoudu ces deux choles.Je lui ai donné une paire d'écus, db Babe ihm ein

paar Thaler gegeben. Je lui ai donné une cous
ple d’écus.

Frai peur pour les loupt. Jch furchte mich vor den
Wolfen. J'ai peur des loups.

Je fuis parti après ma cure. Jch bin nach Endigung
meiner Sur abgereiſt. Je ſuis parti après la gué-
riſon de ma maladie,Fe vais à Spa pour une cure. Jch gehe einer Kur
wegen nach Spaa. Je vais à Spa pour me faire
traiterHe ne vous écrirai pas dans quinze jours. Jch werde
innerhalb vierzehn Tagen nicht an Gie ſchreiben.
Je ne vous écrirai pas de quinze jours.Fe n'ai dans ma vie tant voyagé. Jch bin in meinem
Leben nicht fo viel gereiſet. Je n'ai de ma vie tant

voyagé.Fe ne l'ai pas vu dans huit jours. Jch babe in in
acht Tagen nicht gefehn, Je ne l’ai pas vu-de huit
jours,La bataille fe commença. Die Gchlacht fing ſich an.
La bataille commenga.

Le
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Le bal fe finie à minuis. Dex Ball endigte ſich um
Mitternacht. Le bal finit à minuit,

Pour décliner des querelles. Um Streitigkeiten zu ver
meiden. Pour éviter des querelles.

Je ferai déjà en forte que cela n'arrive pas. Jch werde
es ſchon ſo machen, daß das nicht geſchieht. Je
ferai bien en ſorte que cela n'arrive pas

Je ferai déjà cela moi même. Jch werde das ſchon
ſelbſt thun. Je ferai bien eela moi même,

Fe ſaurui déjà le forcer à cela. Jch werde ibn dazu
ſchon zu zwingen wiſſen. Je faurai bien le forcer
à cela.

Je trouverai déjà les moyens. Jch werde ſchon die
Mittel finden. Je trouverai bien les moyens.

Je le connois de perſonne. Jch kenne ihn von Perſon.

Je le connois de vue.Je le counois par renommée. Jch kenne in von Hor
renſagen. Je le connois de réputation.

Donner une viſite. Einen Beſuch geben. Faire une
viſire, rendre une viſite.

Frai dormi au cabarer. Jch Babe im Wirthshauſe
geſchlafen. J'ai couché au cabaret.

Il a dormi chez fon frère. Er bat ben ſeinem Bruder
geſchlafen. H a couché chez fon frère,

Pai ete à la campagne trois ſemaines enſiite. Jch bin
drey Wochen hintereinander auf dem Lande gewe
ſen. J'aite été À la campagne trois ſemaines de fuite,

Je fuis content avec mon laquais. Jch bin mit meinem
Bedienten zufrieden. Je ſuis content de mon law
quais. PA

Fai affez avec cela. Jch habe genug damit. J'en ai

aſſez.Si vous le voulez j'en ſuis content. Wenn Sie es wol
len, fo bin ich's zufrieden. J'y conſens.

nai penfé à terminer certe affaire. Jch habe gedacht
dieſe Sade zu beendigen. J'ai penfé terminer
cette affaire.Laiffes venir te médecin. Laſſen Sie den Arzt kommen.

Faites venir le médecin,
n2 Il
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I a fait fa fortune. Er hat fein Gluck gemacht. IT
a fait fortune

I aura la rable libre ES cent écus de gages. Er wird.
freyen Tiſch und hundert Thaler Beſoldung bekom-
men. It aura la table cent écus d'appointemens.

Hy a une grande fréquence à fes fermons. Seine Pres
digten werden ſehr beſucht. Ce pcédicateur eſt
fort couru.

Des galanteries. Galanteriewaaren. Des bijouteries,
de la quincaillerie des modes.

Un marchand de galanseries. Gin Galanteriehandler.

Un marchand bijoutier, un quincailler, Un mar-
chand’ de modes

Voilà quatre gens qui paſſent. Da gehen vier Leute
vorbey. Voilà quatre perſonnes qui paſſent.

Il eff forti depuis peu un ouvrage. Es iſt ſeit Kurzem
ein Werk herausgekommen. M paroît depuis peu
un ouvrage.

Fe craindrois que vous pourriez me foupçonner.
wurde befurchten, daß Sir einen Argwohn auf

mich haben mochten. Je craindrois que vous me,
foupçonnaffiez.

À condition que vous venies. Unter der Bedingung,
daß Sie kommen. A condition que vous viendrez.

Je ne crois pas qu’il viendra. Jch glaube nicht, daß
er kommen wird. Je ne crois pas qu’il vienne,

Croyez-vous qu'il partira demain? Glauben Sie,
daß er Morgen abreiſen wird? Croyez-vous qu’il
parte demain?

Commandez-lui qu'il Sen aille, Befehlen Sie im,
daß er ſeiner Wege gehe. Commandez-lui de s’en
aller

Permetten-moi que je vous diſe. Erlauben Sie, daß
ich Jhnen ſage. Permettez- moi de vous dire.

Fe fouhaite que je puiſſe vous faire plaiſir. Jch wun
ſche, daf id Jhnen mag dienen konnen. Je fou-

haite pouvoir vous faire plaifir.
I fe flatie qu’il reuſſira. Er ſchmeichelt fich, daß es
ihm gelingen wird. II fe flatte de reéullir.

Mon



Error ar”Mon frère croix qu'il peut compter fur votre amitié.
Mein Bruder glaubt, daß er ſich auf Jhre Rreund-
ſchaft verlaſſen kann. Mon frère croit pouvoir
compter {Ur votre amitié.

Fe vous donne ma parole de venir. Jch gebe Jhnen
mein Wort ju fommen. Je vous donne ma parole
que je viendrai.

Goutea- vous ces poiſſons? Schmecken Jhnen dieſe
Fiſche? Trouvez-vous ces poiſſons bons?

Cerre foupe vous golite-t-eller Schmeckt Jhnen dieſe
-Suppe? Cette ſoupe eft-elle de votre goût?

Trouvez vous cette foupe bonne?
H a obtenu pardon Er bat Pardon erhalten. Il a

obtenu ſa grace.
Ze l'ai parlé ce matin. Jch habe ihn dieſen Morgen
geſprochen. Je lui ai parlé ce matin.

Fe n'efpère pas qu’il fera certe folie. Jch hoffe nicht,
daß er dieſe Thorheit begehen wird. J'eſpère
qu’il ne fera pas certe folie.

Fe devrois croire. Fd ſollte glauben. Je m'imagine;
je me figure; il me ſemhle

Foai dit qu'on devoit m'apporter un verre d'eau. Jch
habe geſagt, daß Man mir ein Glas Waſſer brin-

gen ſoll. J'ai dit qu’on m'apportit un verre d’eau.
"Fe lui dis, qu'il doit me donner un verre d'eau. Jch

fage ihm, daß er mir ein Glas Waſſer bringen
ſolle. Je lui dis de me donner Un verre d’eau.

Je me prends la liberté. Jch nehme mir die Freyheit.
Je prends la liberté.

I part ſouvent. Er verreiſet oft. Il fait de fréquens
voyages.

Le général a bien fait fes affaires. Dev General hat
ſeine Sachen gut gemacht. Le général s'eſt fort
diſtinguẽ, à très- bien fait.

Fe juge de mon cœur ‘fur le vötre. Jch ſchließe von
meinem Herzen auf das Jhrige. Je juge de mon
cœur par le vôtre,

Ze ne puis m'aider. Jch kann mir nicht helfen. Je
men puis mais; je ne faurois qu'y faire; oder ce

y n'eft pas ma fautes je n’en ſuis pas la cauſe.

H3



J s'eff aconis votre counoiſance. Er bat ſich Jhro
Bekanniſchaft erworben. IL a fait votre connoiſ-

ſanece
Il a mal à fon doigt. Sein Finger thut ihm weh. IL

a mal au doigtJe fuis cinquante ans. Jch bin funfzig Jahr alt. J'ai
ciuquante ans.‘e ef? avec les hommes. Gs gebet mit dent Menſchen.

Il en eff des hommes.
SI veut mourir. Er will ſterben. 71! fe meurt.
Voulons nous jouer au billard? Wollen wir Billard

ſpielen? Jouons au billard?
Certe Dame ne m'eſt point consue. Dieſe Dame ift mir

nicht bekannt. Je ne connais pas du tont cette Dame.
I vous eſt connu. Es iſt Jhnen bekannt. Vous ſavez.
La langue de la cour. Die Hofſprache. Le langage

de la courEn plus grande part. Der gebûte Theil. La plupart.
I ne reviendra pas pendant deux mois. Ge wird in

Izwey Monaten nicht wiederkommen. Il ne revien-
dra pas de deux mois

Le plus grand peintre dans tonte la France. Der größte

Maler in ganz Frankreich. Le plus. grand peinteg
de toute la France.

D n'y a rien de meilleur pour la fanté que de fe faire
une motion, Es iſt nichts beſſer fur die Geſundheit,
als ſich Bewequng qu machen. FH n'y a rien de
meilleur pour la fanté que de faire de lexercice, de
fe donner du mouvement.

“Il donne de bonnes paroles. Er giebt gute Worte. IL
s'adoucit, ‘il change de langage, il parle fur un
ton plus doux, il flatte, il l'sppaiſe.

H donne la parole. Er giebt die Parole. 1 donne le mot,
Xi ef? miférable Er iſt elend. TI excite la pitié,
Hy afix cents ans. Vor ſechshundert Jahren. I

y a fix cent ans,Cent vingt oder cent Es vingr. Ein hundert und zwan

zig. Six vingts.
On m'u fait une belle offerte, Man hat mir ein ſchones An

erbieten gethan. On m’afait une belle offre. On
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Qu a demandé après vous. Man hat nach Jhnen ge—
fragt On vous a demandé

Fai our un-beau ſermon. Jch babe eine ſchone Pres
digt gehort. J'si entenau un beau ſermon

Une belle opéra. Gine ſchone Oper. Un bel opéra.
Prendre la partie de quelqu'un Jemandes Partie

nehmen. Prendre le parti de quelqu'un
Paris a la préféeuce fu? toutes les villes de Eurone.

Paris bar den Vorzug vor allen Stadten Europeas.
Paris l’emporte ſur toutes les villes de l'Europe;
Paris furpaffe en beaute toutes les autres villes

Fe vous la puis euvoyer Jch kann fie Jhnen ſchicken.
Je puis vous l'envoyer.

D} s’ef2 plaine auprès de votre maître Er hat ſich bey
ZJhrem Lehrer beflagt. IL seft plaint de vous à à

votre maître.
Ne prenez pas mauvais. Nehmen Sie nicht ubel. Ne
trouver pas mauvais.Puis-je vous ſervir avec mon éventail. Kann ich Jh
„nen mit meinem Facher dienen? Mon Cventail ct

à votre fervice
Puis-je vous ſervir avec un verse de viu de baurgogue?

Kann id Jhnen mit einem Glaſe Burgunder die
nen? Ofrois-je vous offrir, un verre de vin de

Bourgogne?

F2

Ye: vous prie pardon. Jch bitte Sie um Verzeihung.
Je vous:demande pardon.

1} m'a prié d'une priſe de tabac Er hat mich um eine
Priſe Toback gebeten. Il m'a demandé une prife

ge tabac.Nous avous promeué toute l'après-dinée. Wir find den

ganzon RNachmittag ſpatzieren gegangen Nous
naous fompés, promenẽs toute l’après- dinée.

Coeſt un ami de moi, Er iſt mein Freund. C'eſt un
de mes amis.

Plus qu'on eſt ſuvant, plus qu'on doit étre modeſte. Xe
Dmehr man weiß, je mehr muß man beſcheiden ſeyn.

Plus en eſt favane, plus on doit être modeſte.

H4 Peur
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Pour dive la vérité, Um die Wahrheit zu ſagen. À
dire la vérités à dire vrai; à dire le vrai.

Je ſerois prefque tombé. Jch ware beynahe gefallen.
J'ai penſe tomber, j'ai manqué de tomber.

Il ef@ préc de partir. Er iſt im Begriff abzureiſen.
1 eſt près de partir.

Quand je' ferdi pret avec ma lerrre. Wenn ich mit
meinem Briere fertig ſeyn werde. Quand j'aurai
fini ou achevé ma lettre.

Ii veſt proſtitus. Er bat ſich proſtituirt. TI s’eft dés-
honoré; il s'eſt perdu d'honneur de réputation.

Pouvez+vous ces vers par cœur? Konnen Sie dieſe
Verſe auswendig? Savez-vous tes vers par cœur,

Les perites s véreles. Die Pocken. La petite vérole.
Qu' eſt- ce qui vous manque? Was fehlt Jhnen?

Qu’ avez vous1 e/? parri fans me dire quelque chofe. Er iſt verreiſet

ohne mir etwas qu ſagen. Il eft parti fans me rien
dire.

Si folles que ſoient les modes, on les ſuit. So thoricht
auch die Moden ſeyn mogen, ſo folgt man ihnen
doch. Quelque folles que ſoient les modes, on les
ſuit.

Fe ne fais quel homme que c'eſt. Jch weiß nicht was
das fr ein Menſch iſt. Je ne fais quel homme c'eſt.

Fe me recommande. Jch empfehle mich. Je me re-
commande à vas bonnes graces oder à Dieu!

M a vecu la fièvre. Er hat das Fieber bekommen.
La fièvre l’a pris.

Nous recevons beau tems, Wir hekommen gut Wetter.
Nous aurons beau tems.

Fe ſuis bien aiſe de vous voir reſtitue Es iſt mic ans.
genehm, Sie wieder hergeſtellt zu ſehen. Je ſuig
bien aile de vous voir rétabli.

Fe me ſuis réfolu à partir. Jch babe mich entſchloſſen,
abiuteifen. J'ai reſoln de partir.

Cela le fera ſage Das wird ihn klug machen. Cela
le rendra tage.

D ef? remercié. Et bat ſich bedankt. Il a remercié.

Mor
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Mon frère ef fain. Mein Bruder iſt geſund. Mon
frère fe porte bien.

Voilà. un cheval, montez fur lui. Da iſt ein Pferd,
ſetzen Sie ſich darauf. Voilà un cheval montez
deſſus.,

Si j'étois donc arrivé à tems pour empécher ce malheur
Wenn ich doch zeitig genug gekommen ware, um
dieſes Ungluck ju verhindern: Que ne fuis-je ar-
rivé à tems pour empêcher ce malheur!

I ef? capitaine fous le régiment des gardes Er iſt
Hauptmann unter der Garde, Il eft capitaine
dans le regiment des gardes.

Cela me caufe la plus vive douleur. Das verurſacht
 mir den lebhafteſten Schmerz. Cela me cauſe une

très-vive douleur.
Il ma pas fais cela volontièrement. Er bat das nicht

gern gethan. Il n’a pas fait cela volontiers, odet
volontairement, oder à deſſein.I) ef? un quart fur une heure, Es iſt ein Viertel auf

Ein Uhr. Il eſt midi un quart.
Fe veux plutöt. Jch will lieber. J'aime mieux.
Racontez- moi une fois ce qui s'efà paſſe. Erzahlen Sie

mir einmal, was ſich zugetragen fat. Racontez-
moi un peu ce qui s'eſt paîté.

O
Fe veux efpérer. Jch will hoffen. J’efpère.
Cela ne fe veux pas laiſſer faire ainſi. Das will ſich jo
nicht thun laſſen. Cela ne ſe fait pas ainfi.

Fe me fuis plaint auprès de lui Jch habe mich bcp
ihm beklagt. Je me ſuis plaint à lui

Apportez de la chandelle, Bringt Licht. Apportez
de la lumière!

Il a caſſe les fenêtres. Er bat die Fenſter eingeworfen.
11 a caffé les vitres.

Il avoit une canne à bouton d'or Er hatte ein Robe
mit einem goldnen Knopf. I avoir une canne à
pomme d’or,

Un livre de papier. Ein Buch Papier. Une mein de
papier.

Boitre du caffẽ. Kaffee trinken. Prendre le café.

H 5 Une
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Une beke perſpective. Ein ſchoner Proſpekt. Une
belle vue

Ce livre ſe vendoit aux auctions juſuu'aà cent écus. Die-—
fes Buch wurde auf den Auciionen bis qu hundert
Thaler verkauft. Ce lirre ſe vendoit aux encans
jufqu’à cent écus.

Fe vous en congratule Jch gratulire dau, Je vous
en fais mon compliment.I obtenu la viétoire Er bat den Sieg erhalten.
Il a remporté la victoire

Jl a en tant pour fon indemnifation.… Ge bat fo und

“fo viel au ſeiner Schadloshaltung erhalten. 11 à
eu tant pour fon indemnité.Fe fouhaite d'avoir bieu repoſé. Jch wunſche wohl
geruht zu haben. je vous ſonheite le bon jure.

Je l'avoue que j'ai tors St geſiehe es, daß ich Un:
recht habe. J'avoue que lai tort
‘dre eff aefel. Dieſes Bud iſt defett. Ce livre
eſt d feſtuenOn trompe, quand on en uſe ainfs. Man betrugt,
wenn man fo verfahrt. C'eſt tromper que d'en
uſer ainfiFe lui dois de grandes obligations. Jch bin im große

Verbindlichkeiten ſchuldig. Je lui ai de grandes
„obligativnis

Ceſt moi qui l’à fair Jch bin es, der es gethan bats

C'eſt moi qui l’ai fait.
Ii me blame par tour. Er blamirt mich allenthalben.

il me décrie par tout.
La bien fair ses affaires, Er hat ſeine Sachen gut

gemacht. a très bien fair.
dyez la grace. GSeyd fo gutig. Aceordez. moi la

grace.
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